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Deutschland — Rußland — Frankreich.
In Rußland weiß man jetzt, daß wir auf der Hut sind.

Von russischer Seite ist behauptet worden und seltsamer¬
weise hat auch der Minister des Auswärtigen , Herr von
Sasonow, in einer Unterredung mit einem ungarischen
Journalisten diese Behauptung wiederholt, man ereifere
sich in Deutschland und Oesterreich-Ungarn darüber , daß
Rußland , dem Jahr für Jahr %%  Millionen Menschen Zu¬
wachsen, seine Armee nach Kräften vermehre. Herr Sasonow
fügte noch hinzu, Deutschland sei in der Vermehrung der
Rüstungen vorausgegangen und Rußland habe nichts ande¬
res getan, als seinem Beispiel zu folgen. Er hat aber
wohlbewußt verschwiegen, daß die berüchtigten Probe-
mobil  i si e r u n g e n, die Rußland gerade in der kritisch¬
sten Zeit der Balkanwirrcn just an der deutschen und
löst erreicht ?ch- ungarischen Grenze  vorgenopr-
men hat, den eigentlichen Anstoß zu unserer letzten
großen Heeresvermehrung gegeben haben, daß wir
ihnen vor allem die Rüftungsmilliarde zu verdanken
haben, die jetzt geopfert werden muß und die nicht
zuletzt dazu bestimmt ist, unsere Ostgrenze besser zu
schützen, die wir im Vertrauen auf unsere guten
Beziehungen zu Rußland bisher vernachlässigt
haben. Das ist überhaupt der springende Punkt.
Nicht die russischen Rüstungen an sich haben die
deutschen Warner auf den Plan gerufen. Gerade
wir haben immer den Standpunkt vertreten , daß
jeder in seinem Hause tu.e, was er für notwendig
hält und haben anderen so wenig in ihr militäri¬
sches Programm hineingereöet, als wir unS von
ihnen in unser eigenes Hineinreden lassen. Wenn
Rußland , wie der Verfasser des viel zitierten
Petersburger Artikels in Ser „Kölnischen Zeitung"
berechnet hat, heute ein Friedensheer von einer
Million 435 000 Mann bereit hält, wenn es ganz
im Stillen seine Armee um 5 Armeekorps verstärkt
hat, so ist das eine ganz ungeheure An¬
strengung,  und unsere Pflicht ist es, ebenso ganz
im Stillen die entsprechendenVergleiche mit unserer
eigenen Wehrmacht anzustellen und die Gegenmaß¬
regeln zu treffen, die unsere militärischen Fachleute
für notwendig halten. Aber wir hätten darum an
sich keinen Grund und kein Recht, deswegen in der
Oeffentlichkeit Klagen und Warnungen auszu¬
stoßen. Wenn aber alle die kriegerischen Vorberei¬
tungen sich fast ausschließlich gegen die deutsche und
die österreichische Grenze kehren, dann kann uns dies nicht
gleichgültig bleiben, dann können wir uns auch nicht blind
dagegen stellen.

Bismarck hat mit Recht die Mißlichkcit von Anfragen
an die Regierung eines Nachbarreiches, warum sie Truppen
an der Grenze zusammenziehe, gekennzeichnetund als das
einzige Mittel dagegen in aller Ruhe zu treffende Vorkeh¬
rungen genannt . Aber es ist doch nicht die Aufgabe der
Presse, sich gegen klar erkannte Tatsachen zu verschließen
und dem Volke die Möglichkeiten zu verschleiern, die sich
aus ihnen ergeben können. Wir wissen jetzt alle, welche
sormiöable Rüstung unser russischer Nachbar an unserer
Grenze und an der Grenze unseres nächsten Bundesgenos¬
sen aufgepslanzt hat. und den russischen Machthabern ist cs
zugleich zum Bewußtsein gekommen, daß wir uns notge¬
drungen dazu unfern eigenen Vers machen müssen. Wenn
die ganze, sehr unerquickliche Presseerörterung der letzten
Wochen über die deutsch-russischen Beziehungen keinen an¬
dern Zweck hat, als diesen, so ist kein Grund vorhanden,
sie nachträglich zu bedauern . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " spricht jetzt von dem „unbegründeten " Alarmruf.
der neulich in einer Petersburger Korrespondenz eines
deutschen Blattes sgemcint ist die „Kölnische Zeitung ") ent¬
halten war". Um den wahren Charakter dieser Abschützte-
lung zu erkennen, muß man sich vor Augen halten , wie
lange die deutsche Regierung offiziell zu der durch die War¬
nung der Kölnerin entstandenen Preßdebatte geschwiegen
hat und muß die an hochosfiziösen Stellen erschienenen
Kommentare zu dem Kölner Artikel gelesen haben, die zwar
immer wieder bethnten, daß die amtlichen Stellen dieser
Warnung fern stünden, die aber trotz aller abschwüchendcr
Worte nicht bestritten, daß die Beobachtungen des Peters¬
burger Mitarbeiters der „Kölnischen Zeitung " zutreffend
seien und Grund zu ernsten Erwägungen geben.

Man gewinnt den deutlichen Eindruck, daß die gestrige
offiziöse B c schw i cht i g u u g s n o t e in der „Nord¬
deut schc n Allgemeinen " und die u n m i t t l b a r
vorhergehende beruhigende Erklärung in der
offiziösen „Rossia"  in einem verabredeten
Zusammenhänge  st e h e n. Am Tage zuvor hatte die
gleichfalls amtlichen Auslassungen zugängliche Petersbur¬
ger Börsenzeitung eine Erklärung veröffentlicht, die man
mit gutem Grund auf den russischen  K r i e g s m i n i -
stc r Suchomlinow zurückgeführt hat und der man schon
darum amtlichen Charakter zuschreiben mutzte, weil sie auch
auf den Zaren Bezug nahm und dessen Name in keinem
Blatte ohne vorhergehende amtliche Zensur genannt wer¬
den darf. In diesem sehr kriegerisch  gehaltenen Ar¬
tikel der Börsenzeitung war auf die artilleristische und ka-
valleristische Ueberlegenhcit Rußlands über Deutschland
hingcwiesen und mit einem merkwürdigen Nachdruck her¬
vorgehoben, daß d?e russische Armee kriegsbereit sei. Diese
Behauptung hat trotz der Bestimmtheit, mit der sie aufge¬
stellt worden ist, bei allen Kennern der russischen Armee-
verhältniffe, zumal im Hinblick auf die argen Stockungen,
die sich bei den schon erwähnten wiederholten Probemobili¬
sierungen ergeben haben, kaum unbedingten Glauben ge¬
funden. Humoristischer Weise hatte der Verfasser dieses
Artikels, der bei den Zeitgenosse» offenbar ein sehr kurzes

Offiziöses Hin und Her.
Gedächtnis voraussetzt, noch die These aufgestellt, bas
russische Heer sei immer siegreich  gewesen.
Immerhin mutzte dieser Börsenzeitungsartikel , besten Ur¬
heberschaft so deutlich ins Kriegsministerium wies, schon
darum Befremden erregen, weil er unmittelbar nach dem
Sasonow-Jntervicw ans Licht kam und der Anschein er¬
weckt werden mutzte, daß die Militärpartei die Friedens-
Worte des Auslandsministers mit Tuben und Trommeln
übertöncn wolle. Nun ist es nicht bestritten worden, daß
der russische Botschafter am Berliner Hof, Herr Swcberjew,
in der Wilhelmstratze gebeten habe, mau möchte doch von
den in der deutschen Presse erschienenen Warnungsartikeln
mit einem kräftigen Ruck abrücken. Und da ist sehr wohl
die Annahme zulässig, daß die Wilhelmstraße nun verlangte,
man solle in Petersburg erst an den sonderbaren Auslas¬

sungen der Börscnzeitung eine deutliche Absage entgcgen-
stellen, bann werbe man auch vor der Welt die Erklärungen
der „Kölnischen Zeitung " verleugnen . Das würde die
schnelle Aufeinanderfolge der Beschwichtigungsphrasen in
der „Rossija" und des Dementis in der „NorddeutschenAll¬
gemeinen Zeitung " erklären. Dabei kann nicht übersehen
werden, daß der russische  Osfiziosus sich eine viel
größere Zurückhaltung  auferlegt hat als der
deutsche. Doch daran sind wir ja schon gewöhnt. Und man
kann es nicht verschweigen: nach all dem offiziösen Hin und
Her bleibt ein Rest, der auf der Zunge nicht gerade sehr
angenehm schmeckt.

*

Petersburger Preßstimmen.
Die Petersburger „B ö r s e n z e i t u n g" bemerkt in

ihrer gestrigen Morgenausgabe , daß jeder mit Befriedi¬
gung die vorgestrigen, ans autoritativer zuständiger Quelle
stammenden Mitteilungen gelesen haben wird und fügt
hinzu : „Während die österreichische und deutsche Presse sich
damit begnügt. Alarmschreie und Drohungen auszustoßen,
führt Rußland seinerseits Tatsachen  ins Feld."

Der Petersburger „Kurier"  kommentiert den Artikel
des vorerwähnten Blattes folgendermaßen: „Diese Erklä¬
rungen sind eine heilsame Lehre für unsere Nachbarn, die
ein für alle Mal begreifen werden, daß man uns keine
Furcht einflößen kann". Das Blatt fügt hinzu, daß der
deutsche Botschafter in einem Interview geäußert habe, daß
er dem Artikel keine Bedeutung bcimcssen könne, da er
nicht aus dem Auswärtigen Amt stamme.

Der „R j e t sch" endlich bedauert, daß bei einer so wich¬
tigen Frage die Regieruitg nicht von der Tribüne des Par¬
laments herab gesprochen habe und drückt die Befürchtung
ans , daß der offizielle Optimismus übertrieben sei. Auf
alle Fälle sei zu erwarten , daß der Artikel das allgemeine
Unbehagen noch nicht beseitigen werde.

Eine Wiener Stimme.
Die Neue Freie Presse  bespricht das Interview

des russischen Ministers Ssasonow und die Erklärung des
Kriegsministers Suchomlinow in der Petersburger Bör¬
senzeitung und erklärt : „In der Finsternis der jetzigen
auswärtigen Lage erscheinen die Fricdensüußernngen des
Herrn Ssasonow wie ein Lichtblick,  der die Wolken, die
sich augcsammelt haben, durchbrechen will. Zwar ist wie
auf Kommando sozusagen der Gegenstoß  in einer Er-
kl ä r u n g des russischen  K r i c g s m i u i st e r s ver¬
öffentlicht worden, die aus einem wesentlich anderen Horn
klingen und offen zugestehen, daß die russische Militärmacht
deswegen so gewaltige Steigerungen erfahren habe, weil
sie die Befähigung erlangen soll, offensiv vorzugehen und
zu Angriffen gerüstet zu sein. Herr Ssasonow spricht ver¬
söhnlich. Er versichert, ein Krieg aus Haß gegen das Ger¬
manentum sei ausgeschlossen, aber der Krieasminister Herr
Suchomlinow rasselt mit dem Säbel , posaunt die Absicht
Rußlands aus , durch die Verstärkungen des Heeres und
durch die Verlegung der Mittelpunkte des strategischen
Aufmarsches jene Staate« einzuschüchtern, die angeblich

Erobcrungsgeküste haben. Er gibt damit die Fanfare zur
Chamade des Herrn Ssasonow, und wieder enthüllt sich das
Spiel zwischen den beiden Rußlands , dem
friedliebenden  und dem anderen Rußland , dem pan-
s l a v i sti sche n, das sich immer offenkundiger gegen den
Dreibund wendet und sich immer weniger auch nur die
Mühe gibt, die feindselige Absicht zu verschleiern und zu
verbergen. Das Rußland des Herrn Ssasonow steht in
vollem Widerspruch zu dem des Herrn Suchomlinow. Ein^
dieser beiden Richtungen muß siegen  und

davon wird der Weltfrieden abhängig
sein. Die russische Politik mutz zwischen Herrn Ssasonow
und Herrn Suchomlinow wählen, sic muß sich darüber klar

werden, daß die Gereiztheit in Berlin , von der in
dem Gespräch zwischen den Journalisten die Rede
war , nicht geringer wird , wenn in einer Art von
Uebermut sogar die Höflichkeit der Rolle vermieden
und das Angriffsziel mit großer Deutlichkeit eingc-
standen wird . Falsche Prognosen in der Politik
sind etwas sehr häufiges und es ist eine für alle
Zeiten denkwürdige Tatsache, daß wenige Tage vop
Ausbruch des deutsch-französischen Krieges der eng¬
lische Unterstaatssekretär Hammond sagte: „An dem
ganzen europäischen Horizont zeigt sich kein Wölk¬
chen." Wir können nicht daran glauben, daß auch die
Friedensprognose des Herrn Ssasonow sich als irr-
ümlich erweisen werde. Es muß immer wieder
die Hoffnung ausgesprochen werden, daß trotz der
so unheimlich steigenden Agitation des Panslavis-
mus, trotz der Rüstungen , die Rußland fortsetzt,
chlicßlich doch die Vernunft siegen und ein Wclt-

nnglück von nie dagewesener Tragweite erspart
bleiben werde. Für den Moment  erscheint uns,
und das wird allgemein versichert, eine Kriegs¬
gefahr für ausgeschlossen,  wenn auch dem
Friedenswort des russischen Ministers des Aeußereu
der Gegenstoß des Kriegsministcrs folgte."

Französische Ruffenfreundschaft.
Der Pariser „Temps beschäftigt sich in einem

Leitartikel mit der zwischen Deutschland und Ruß¬
land bestehenden Spannung und stellt, wie dies ja nicht
wunder nehmen kann, seine Anschauungen vollständig auf
den rnflischen Standpunkt ein. Das Blatt schreibt u. a.:

„Der ungerechte und heftige Angriff der „Kölnischen
Zeitung ", der fast in der gesamten deutschen Presse ein
lebhaftes Echo gefunden hat, hat aus Rußland eine Ant¬
wort erhalten , die für die Alarmsignale des Pan-
g er m anism us  eine verdiente Lehre sein wird . Heute
kann die r u ss i schc R e g i e r n n g mit Recht sagen: „Was
sick jetzt auch in Asien ereignen möge:

Rußland hat anf alle Fälle seine Hände in Europa frei/
Wenn Rußland inzwischen seine Rüstungen verstärkt hat,
so wurde cs durch die deutschen Rüstungen dazu gezwungen.
Niemand, weder in Rußland noch in Frankreich, bestreitet
Deutschland das Recht, zu rüsten. Aber was den Deutschen
Recht ist, mutz Rußland und Frankreich nicht allein billig,
sondern sogar eine Pflicht sein. Für diejenigen Deutschen,
die den Frieden in Europa nur in einer deutschen Hege¬
monie gesichert sehen, war das geschwächte Rußland des
Jahres ' 1905 ein Ideal , dessen Schwinden man heute be¬
dauert . Es gibt aber ein Bedauern , das man bester ver¬
schweigt. Unsere Verbündeten und wir haben
einem unerträglichen Z u st g n d e von Un¬
gleichheit ein Ende gemacht.  DaS war eine not¬
wendige Vorsicht, aber keine Herausforderung.

Wir denken nicht daran , der „Kölnischen Zeitung " in
dem von ihr angeschlagenen Ton zu antworten . Man
braucht sich nicht zu erregen, wenn man im Rechte ist. Wir
fordern die Zeitung auf, die Dinge so anzusehcn, wie sie
wirklich liegen, und anzuerkennen , daß sie allein an der
russischen Antwort die Schuld trägt.

In Berlin muß man misten, daß weder Frankreich noch
Rußland geneigt sind, auf ihren Rang zu verzichten. Wenn
man sich mit diesem Gedanken absinöct. wird die europäische
Atmosphäre reiner sein. Wenn man aber den Maßnahmen,
zu denen Deutschland selbst das Beispiel gegeben hat, die
Berechtigung anderen Mächten gegenüber bestreitet, so
wird die jetzige Spannung einen chronischen
Charakter erhalten.  Die deutsche Presse muß zwi¬
schen beiden Voraussetzungen wählen , aber eine muß sie
ausscheiden, nämlich daß das Einschüchterungsvcrfahren
und Säbelraffeln in Rußland oder Frankreich die geringste
Beunruhigung hcrvorzurufen geeignet ist.

*
Im Großen und Ganzen wirkt solches Maulheldentum

ja am besten, wenn man es ohne Kommentar läßt . Im
Jntereste der geschichtlichen Wahrheit muß jedoch immer
wieder darauf hingewiesen werden, daß die deutsche Heeres¬
vermehrung in der Hauptsache durch die gewaltigen
Rüstungen  und die sehr verdächtigen „Probcmvbik-
m a chu n g e n" an der Westgrenze Rußlands veranlaßt
worben sind. Auch die Verstärkung der Ostgrenze Frank¬
reichs und die dort, unweit der deutschen Grenzpfähle, so
merkwürdig oft vorgekommenen Mobilisierungen
„aus Versehen"  haben zu der Ueberzeugunq geführt,
daß auch Deutschland sich militärisch stärker macken müsse,
wenn es vor einem kriegerische« Ueberfall sich behüte»
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wolle. Das Endziel dieses Hand- in Handarbeitens von
Frankreich und Nutzland ist ganz klar. Die Offiziösen
hüben und drüben mögen sagen, was sie wollen — es ist die
Niederwerfung des Deutschtums und in weiterer Folge
Germanentums . Wenn man jetzt dem Deutschen Reiche die
Schuld an den Rüstungen Rußlands und auch Frankreichs,
des Revanchelüsternen, aufbürden will, so ist das ein scham¬
loses Pharisäertum , das von der Weltgeschichte  ver¬
urteilt werden wird, wenn sie dereinst als Weltgericht
auftrcten mutz.

Ae Lim zur wtMW KW-MrlMiir.
Aus Stratzbnrg  wird gemeldet: Gestern fand hier

die konstituierende Versammlung der Liga zur Ver¬
teidigung von Elsaß - Lothringen  statt . Den
Vorsitz führte wieder der Präsident der Zweiten Kammer
Dr . Ricklin. Der von dem vorbereitenden Ausschuß aus-
gcarbeitete Satznngsentwnrf wurde einstimmig angenom¬
men. Darin ist als Zweck der Liga angegeben, unbegrün¬
dete Angriffe und Verdächtigungen, die gegen Elsaß-
Lothringen und seine Bewohner erfolgen, geziemend' zu-
rückzuweisen und richtig zu stellen. Im erforderlichen Falle
ist die strafrechtliche Verfolgung derjenigen in die Wege zu
leiten , die einen Widerruf der von ihnen ausgestreutcn un¬
richtigen Behauptungen und Beleidigungen verweigern.
Mitglied der Liga kann jeder unbescholtene Reichsange-
hörigc werden ohne Unterschied LeS Geschlechts. Die Lei¬
tung verbleibt einem Vorstande. Neben dem Vorstand be¬
steht ein Beirat von 20 Mitgliedern . Die Entscheidung, ob
strafrechtliche Verfolgungen gegen Zeitungen eintreten
sollen, trifft der Verwaltnngsausschutz. Dahingehende Be¬
schlüsse bedürfen aber der Mehrheit von zwei Drittel der
anwesenden Mitglieder.

Da sowohl Herr Blumenthal in seiner Zeitung als
auch Herr Voll im „Journal ü'Alsace Lorraine " die Liga
als die Verwirklichung des Nationalgedankcns in Anspruch
genommen hatte, lehnte Präsident Dr . Ricklin unter dem
Beifall der Versammlung jeden Zusammenhang der Liga
mit dem Nationalbnnd ab. Auf Vorschlag des Abg. Hautz
wurde dazu folgende Resolution gefaßt: „Die konstituie¬
rende Versammlung der Liga zur Verteidigung von Elsaß-
Lothringen weist entschieden die Unterstellung zurück, daß
sie mit dem früheren Nationalbund und seinen Vcstrcbun-
gen in irgend welchem Zusammenhang steht."

Neues vom Balkan.
Tic Antrittsbesnche des Fürsten von Albanien.

Airs Belgrad  wird gemeldet: Der Besuch des Für¬
sten von Albanien soll im Mai stattfinden. Fürst Wilhelm
wird sich von Belgrad nach den übrigen Hauptstädten der
Balkanstaatcn begeben, um sich den Staatsoberhäuptern
vorzustellen.

Tie Räumung von Epirus wird fortgesetzt.
Wie ans Ianina gemeldet wird , haben die griechischen

Truppen Befehl erhalten , die unterbrochene Räumung von
Epirus fortzusetzcn.

Russische Kostenrechnung an Bulgarien.
Die russische Regierung hat der bulgarischen eine

Rechnung über 5 Millionen Rubel für verschiedene wäh¬
rend des Krieges ausgeführte Bestellungen Bulgariens
überreicht.

Kurze politische Nachrichten.
Tagung des Gesamtausfchufses des Hansaüundes.

Das Präsidium des Hausabundes hat beschlossen, an¬
läßlich des fünfjährigen Bestehens des Hansabundes eine
Tagung des Gesamtausschusses am 12. und 13. Juni in
Köln abzuhalten.

Ile hessMe Besaldungsvorlage.
Aus der gestrigen Sitzung der hessischen2. Kammer

meldet man uns aus Darmstadt : Zum Gesetzentwurf über
Volksschullehrergchalte lag ein neuer Tarif vor, der eine
Skala von 1480 bis 8600 Mark in elf Stufen vorsieht. Der
Tarif wurde nach dem Kompromißantrag des Finanzaus¬
schusses in namentlicher Abstimmung mit 42 gegen 13
Stimmen angenommen. Die Aenderung des Lchrerpen-
sionsgesetzes wurde einstimmig genehmigt.

Studentenschlacht.
An der Handelshochschulezu T r i e st kam es gestern

zwischen italienischen und südslawischen Studenten zu blu¬
tigen Zusammenstößen. Zwischen den beiden Parteien be¬
steht seit langer Zeit ein Konflikt, der vor kurzem bereits
zu Schlägereien führte. Gestern kam es nach Schluß der

Feuilleton.
Musik.

Cykluskonzert im Kurhaus . Wiesbaden,  14. März.
Der gestrige „Beethoven-Abend", mit dem die diesjährigen
Cykluskonzerte einen ebenso erhebenden, wie künstlerisch
vollauf befriedigenden Abschluß fanden, brachte als einzige
Bortragsnummern die „erste" und „neunte" Symphonie:
also diejenigen beiden Werke, welche das Wirken und
Schaffen des großen Meisters anf dem, von ihm zu höchster
und bisher unerreichter Entwicklung geführten Gebiete der
Symphonie am deutlichsten und überzeugendsten in Er¬
scheinung treten lassen. — Die als op. 21 erschienene erste
C-öur -Symphonie unterscheidet sich in Form , Melodie und
Instrumentation nur unwesentlich von den symphonischen
Werken Mozarts , dessen Einfluß damals nicht nur den
jungen Beethoven, sondern die gesamte musikalische Welt
beherrschte.. Immerhin zeigen einige für die damalige Zeit
ganz verwegene Neuerungen lman denke z. B. an den
seinerzeit so scharf kritisierten Septimen-Akkord des ersten
Taktes ) schon eine Spur echt Beethovenschen Geistes. Am
meisten wohl das Scherzo: wie Berlioz sagt: „Das Erst¬
geborene aus der Familie der Schäckereicn (Scherzi), deren
Form Beethoven erfunden, deren Zeitmaß er bestimmt

hat ." — Im stärksten Gegensatz zu dieser, in Form und
thematischer Arbeit vorbildlichen, inhaltlich aber kaum
als „Beethoven" zu bezeichnenden Erstlings -Symphonie
steht die gewaltige „Neunte": nicht nur eine der herrlich¬
sten Offenbarungen Beethovenschen Geistes, sondern über¬
haupt eins der monumentalsten und packendsten Kunst¬
werke aller Zeiten . ES hat lange gedauert, bis das Ver¬
ständnis für dieses, seiner Zeit allerdings weit voraus-
geeilte Werk in weiteren Kreisen Eingang gefunden: die
Mitwelt stand demselben vollständig fassungslos gegenüber.
Wie wäre es auch sonst wohl möglich gewesen, daß das Haus
hei der am 7. Mai 1824 stattgehabten Erstaufführung kaum
zur Hälfte besetzt war und daß der damals allseitig ver¬
götterte Tenorist David für den Vortrag der süßlichen
Rosstnischen Arie „Di tanti palpiti " (!!) die Hauptehren
des Abends einheimsen durfte . — In wie weit die Auf¬
führung selbst an diesem Mißerfolg die Mitschuld trug,
ist ja natürlich jetzt nicht mehr festzustellen. Es darf aber

_Wiesbadener Zeitung
Vorlesungen wiederum zu argen Tumulten , bei denen auf
beiden Seiten von Revolvern und Stöcken Gebrauch ge¬
macht wurde. Die Südslawen , die in der Minderzahl
waren , wurden von den Italienern überfallen Darauf
zogen die ersten ihre Revolver und verletzten mehrere Stu¬
denten schwer. Auf Seiten der slawischen Studenten wurden
durch Stockhiebe und Revolverschüsse fünf nicht unerheblich
verletzt. Die Polizei mußte eiuschreiten und die Kämpfen¬
den auseinandertrciben . Die Hochschule wurde geschloffen.

Truvvenbelregungen an Her belgWen Grenze.
Ein Antwerpcner Blatt macht darauf aufmerksam, daß

das in der Rbcinprovinz garnisonierende Armeekorps sich
infolge der kürzlich anbeföhlcnen Manöver fast auf dem
Kriegsfuße . befindet. Kavallerie-Regimenter sollen nach
dieser Meldung Erkundigungsritte längs der belgischen
Grenze ausführcn und eine Kavalleriedivision mit reitender
Artillerie soll in aller Kürze auf dem Truppenübungsplätze
in Elsenborn eintreffen Das Blatt bringt diese Vorgänge
mit der gespannten politischen Situation in Zusammenhang
und verweist dabei auf die neuerlichen Auslassungen deut¬
scher und russischer Blätter.

Zer Prinzm  Wales besucht Deutschland.
Ans London  wird gedrahtet: Der Prinz von WalcS

wird in Begleitung des Majors Cadogan während der
Osterferien eine Reise nach dem Kontinent unternehmen.
Die Einzelheiten dieser Reise sind noch nicht veröffentlicht
worden. Mau glaubt aber zu wissen, daß der Prinz beab¬
sichtigt, im Automobil die nordwestlichen Gegenden Deutsch¬
lands und Oesterreichs und vielleicht auch Dänemarks zu
besuchen. Der Besuch wird einen streng privaten Charak¬
ter tragen . Die Reise, die auf drei Wochen berechnet ist,
wird dazu benutzt werden, um die Gewohnheiten und Ge¬
bräuche des Festlandes zu studieren und sich in der deutschen
Sprache zu vervollkommnen.

Aus der sranzWschen Kammer.
Aus Paris  wird gemeldet: Finanzministcr Caillaux

war gestern in der Kammer der Gegenstand heftiger An¬
griffe in der Affäre Rochette. Dieser , ein bekannter Finauz-
mann , war geflohen und hatte in Mexiko Zuflucht gesucht.
Man warf nun Caillaux vor, daß er die zeitweilige Haft¬
entlassung begünstigt, ihm zur Flucht verhelfen habe. Es
gelang dem Finanzminister jedoch, die Angriffe seiner Geg¬
ner zu entkräften und Ministerpräsident Doumcrgue stellte
die Vertrauensfrage , indem er beantragte, über diese An¬
gelegenheit ohne weiteres zur Tagesordnung überzngchen.
Diesem Anträge wurde mit 360 gegen 135 Stimmen zuge¬
stimmt.

Neue Kämpfe in Marolko.
Aus Madrid  meldet der Draht : Nach einer Meldung

aus Tetuan ist eine spanische Abteilung von den Rebellen
im Hinterhalte angegriffen worden. Ein Offizier wurde
getötet, ein Oberstleutnant und ein Soldat verwundet.

Ier neue ttllllenWe MlMMWbent.
Aus Rom wird gedrahtet : Wie hier verlautet , ist Sa-

laudra vom König mit der Neubildung des Kabinetts be¬
auftragt worden. Er hat bereits seine Bereitwilligkeit zur
Ucbernahme der Regierung erklärt . Professor Salandra
gehört zur Gruppe der Altliberalen und besitzt Beziehungen
zur katholischen Partei.

Jas japanische Marine-Vudget.
Der Draht meldet aus Tokio:  Das japanische Ober¬

haus hat das Marine -Budget mit einigen Abstreichungen
angenommen. Der Flottenetat geht nunmehr an das Un¬
terhaus zurück, das ihn jedenfalls ablehncn wird , wenn die
Negierung nicht nachgibt und sich mit den vom Unterhaus«:
geforderten Abstreichungen in Höhe von 70 Millionen Den
einverstanden erklärt . Im Laufe der Debatte beschuldigte
ein Abgeordneter den Ministerpräsidenten der Bestechlichkeit
und erklärte, daß das Marine -Budget nur dann angenom¬
men würde, wenn der Ministerpräsident seine Demission
geben würde.

Ile Revolution im Norden Mexikos.
Die Rebellen bereiten, einer Meldung des „New-Aork

Heralö" aus Vcracruz 'zufolge, einen allgemeinen Angriff
auf Tampico vor. Admiral Mayc hat sich bereit erklärt,
die Ausländer an Bord amerikanischer Kriegsschiffe zu
nehmen. Der deutsche Kreuzer „Dresden " hat den zur Zeit
in Veracruz weilenden Hapagdampfer „Kronprinzessin Ce-
cilic" anfgcsordert. schleunigst Tampico anzulauscn , um die
deutschen Flüchtlinge aufzunehmen.

Iie Affäre Venton.
Aus El Paso  läßt sich der „Excelsior" melden, daß die

von General Carranza ernannte Kommission zur Unter¬
suchung der Angelegenheit Bcnton zu dem Ergebnis ge¬
kommen ist, daß Bcnton von dem Major Adolphns Ficrrv
getötet würde. Der Major soll Bcnton im Büro des Ge¬
nerals actötet babcn desien VernwndGr er ist.

wohl mit Sicherheit behauptet werden, daß die Chor- und
Orchesterkräfte, die man heute für dieses Monumentalweck
für ganz unerläßlich hält , damals nicht in gleicher Güte
und Stärke zur Verfügung gestanden haben. — Wie bei der
vor ungefähr zwei Jahren zu Ehren des „Kongreffes für
innere Medizin" erfolaten Ausführung , war auch gestern
der Chor in einer früher kaum je gekannten Stärke auf
dem Podium erschienen. Auch die Besetzung des diesmal
weit günstiger postierten Orchesters entsprach in jeder Be¬
ziehung den großen Anforderungen , welche der Komponist
an dasselbe gestellt. Da auch die Wahl der Solokräfte
nichts zu wünschen übrig ließ — anßcr Frau Kämpfcrt
waren diesmal noch Frau Erler - Schnaudt,  sowie die
Herren E. Forchhammer  und Th. Den iss  erschienen
— so gestaltete sich die Wiedergabe des gigantischen Werkes
abermals zu einem künstlerischen Ereignis allererster

Ordnung , dessen mächtige Schlnßakkordc uns verschiedene,
etwas weniger gelungene Darbietungen der letzten Cnklus-
konzertc völlig vergessen ließen. Herr Musikdirektor
S chu r i cht, der dem' teuren Beethovenschen Vermächtnis
auch diesmal alle seine Kräfte gewidmet hatte und durch
sein anfeuerndes Beispiel sämtliche Mitwirkende, besonders
auch den Chor, zu höchster Begeisterung zu entflammen
wußte, war am Schlüsse Gegenstand der wärmsten und
herzlichsten Veifallsovationen . an denen die obengenannten
Solisten , sowie die, durch eine große Anzahl von König¬
lichen Kammermusikern verstärkte Kurkapcllc selbstverständ¬
lich gebührenden Anteil nehmen durften. F . K.

Ijx PrüteMMgum frmrzriffMr Frauen gegen den
geWMen Raff.

Der „Vaterländische Bund französischer Frauen " hat
eine geharnischte Kriegserklärung gegen die Ausschrei¬
tungen der jüngsten Mode und Insonderheit gegen die
Mode des geschlitzten Rockes erlassen. Dieser Bund ist
eine sehr aristokratische und sehr einflußreiche Körperschaft,
und an der Spitze der gedachten Kundgebung stehen die
Namen von einer Herzogin, zweier Marquisen , einer
Gräfin und einer Vicomtesse— alle waschecht! Es heißt in
diesem Aufrufe u. a.:

„Wir ersuchen alle eleganten jungen Frauen , die
auf dem Gebiete der Mode den Ton angeben, sich nicht

Samstag , 14 . März 1914
Stadtnachrichten.

Wiesbaden , 14. März.
Lanves-AuMutz.

In der am 12. und 13. März d. Js . im Landeshaus zu
Wiesbaden unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D.
v. Jbell und in Anwesenheit des Oberpräsidenten Exzellenz
Hengstenberg stattgcfundenen Sitzung des Landes-Aus-
schnsses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem In¬
teresse gefaßt: „

Der Gemeinde Hambach (Kreis Unterlahn ) wurden
zum Umbau ihrer bestehenden Laufwasserleitung in eine
.stwchöruckwasserleitung ein Darlehen von 4000 Mark aus
dem Meliorationsfonds , der Krankenpflcgestation Wallau
(Kreis Biedenkopf) die bisherige Beihilfe von 200 Mark
vom 1. April 1914 ab auf weitere fünf Jahre gewährt. Der
Arbciterkolonie Neu-Ulrichstein in Oberhesscn wurde, wie
in früheren Jahren , eine Beihilfe von 1500 Mark für 1913
bewilligt. Für Züchtung und Veredelung der Rindvieh¬
rassen im Gebiete des Regierungsbezirks Wiesbaden wur¬
den, wie in den Vorjahren , auch für das Rechnungsjahr
1913 10 000 Mark den einzelnen Züchtervereinigungen im
Bezirk zur Verfügung gestellt. — Die zweijährigen Zinsen-
crträge der Wirth 'schen Stiftung für Taubstumme in Höhe
von 600 Mark wurden einem taubstummen Schuhmacher in
Arzbach (Kreis Unterwestcrwald) zur Begründung eines
eigenen Geschäfts zugewendct. Dem Taubstummenlehrer
Tigges in Camberg erteilte der Lanöesausschuß die nach-
gcsuchte Entlassung aus dem Dienste des Bezirksverbands
mit dem 1. April d. Js . — Die der Nebergangsstation für
entlassene Strafgefangene zu Frankfurt -Eschersheim ge¬
mährte Jahrcsbeibilfe von 1600 Mark erhöhte der Landes¬
ausschuß vom 1. April d. Js . ab auf 2000 Mark. — Ein
Gesuch des Rheinischen Verkehrs-Vereins Coblenz um Be¬
willigung einer Jahresbeihilfe verfiel der Ablehnung. —
Für die geplante Herausgabe einer Sammlung der deut¬
schen Volkslieder bewilligte man eine Beihilfe von je 1000
Mark auf sechs Jahre . — Sodann wurde der dem 48. Kom-
munal -Landtag zur Genehmigung vorzulegende Voran¬

schlag des Bezirksverbandcs für das Rechnungsjahr 1914
im Entwurf beraten und festgesetzt. Er balanziert in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 5 703 200 Mark. — In die Für¬
sorge des Nassauischen Centralwaiscnfonds wurden vier
Kinder aus Bierstadt, ein Kind aus Frauenstein , drei
Kinder aus Montabaur und ein Kind ans Oestrich ausge¬
nommen. — Zwei Stationspslegern wurden für 12jährige
ununterbrochene Anstaltsdienstzeit die reglementsmäßige
Dienstprämie von je 400 Mark, sowie einem Pfleger und
einer Pflegerin , sämtlich von der Landes-Heil- und Pflege-
Anstalt Weilmünster, für sechsjährige ununterbrochene An-
staltsdicnstzeit eine Dienstprämie von je 800 Mark zuge¬
billigt. — Bon den' für dieses Jahr ausgeschriebenen zwei
Zuwendungen von je 800 Mark aus den Zinsen der Wirth-
schen Stiftung für Waisen der Rechnungsjahre 1912 und
1913 wurden die Erträgnisse aus 1912 einer Ehefrau in
Ballersbach (Dillkreis ), die sich vor einiger Zeit verheiratet
hat, zugewiesen zur Beschaffung einer Aussteuer . Da sich
ein geeigneter Bewerber um die zweite Zuwendung aus
1918 nicht gefunden, wird genehmigt, daß 1915 wiederum
zwei Zuwendungen ausgeschrieben werden. — Aus der
Unterstützungskasse für ständige Bedienstete und Arbeiter
des Bezirksverbanöes wurde einem Ende September 1913
wegen Krankheit aus dem Dienste des Bezirksverbandes
ausgeschtedenen Wegewärter zu Hattersheim eine jederzeit
widerrufliche Rente bewilligt. — Mit der nachgesuchten
Pensionierung des Landeswegemeisters Markert in Erben¬
heim zum 1. Oktober 1914 erklärte sich der Landesausschutz
einverstanden. Sein Einverständnis erklärte der Landes¬
ausschuß zum Ausbau bezw. der Instandsetzung des Vizi-
nabwegs Aarstraße—Laufenselden—Berndroth —Rettert durch
den Vezirksverband unter Bewilligung von Zuschüssen an
die Gemeinden Laufenselden und Berndroth und unter der
Bedingung , daß die Gemeinden die übrigen Baukosten und
etwaige Krunöerwervskosten tragen . Nach erfolgter In¬
standsetzung der Wegestrecke wird ihre Unterhaltung inner¬
halb der Gemarkungen Laufenselden und Berndroth durch
den Vezirksverband unter den üblichen Bedingungen
übernommen. — Nus der Staatsrente vom 2. Juni 1902
wurden für Zwecke des Gcmeindewegebaues Beihilfen an
Gemeinden des Bezirks in der Gesamthöhe von 109 200
Mark und aus dem Gemeindewegebaufonds für 1914 Zu¬
schüsse von insgesamt 97 746 Mark für 1914 für die gleichen
Zwecke bewilligt. — Landeswegemeister Richter zu Gräven-
wiesbach wurde zum 1. Juli d. Js . in gleicher Eigenschaft
nach Camberg versetzt. _

Kauft am Orte ! Diese Mahnung , die wir in der Weih¬
nachtszeit verschiedentlich veröffentlicht haben, möchten wir
auch vor Ostern wiederholen. Wir haben festgestellt, daß
diese stets weitere Beachtung findet. Leider sehen viele

dem Einflüsse ihrer Umgebung zu überlasten, sondern
ihn vielmehr mutig zu bekämpfen. Erinnern wir uns,
daß in unseren Händen Frankreichs guter Ruf in
Sachen der Eleganz und des guten Geschmackes liegt !"
Die Sekretärin des Bundes hat in einer Unterhaltung

den Aufruf noch weiter erläutert . Sie erklärt — und
wahrlich nicht mit Unrecht — daß die Kleider sich jetzt in
einem ganz unerhörten Maße „offenherzig" zeigen. Die
Corsagen werden beinahe auf einen bloßen Gürtel ver¬
ringert : in einer Pariser Kirche hat ein Geistlicher kürzlich
den Vollzug der TrauungSzcremonie verweigert , weil die
Dame so durchsichtig gekleidet war , daß man ihre ganze
Unterkleidung wahrnehmen konnte — daß diese nrit
Orangeblüten bestickt war , war zwar gewiß sehr sinnig,
verringerte aber die Bedenken nicht, die sich gegen die
Dezenz dieser Mode erhoben. Die Kriegserklärung des
„Vaterländischen Bundes französischer Frauen " hat natür¬
lich großes Aussehen erregt und bereits jetzt zahlreiche Zu¬
stimmungen hervorgerufen . In der Kanzlei des Bundes
laufen unausgesetzt Schreiben ein, deren Verfasserinnen
sich mit den Zielen des Aufrufes vollkommen einverstanden
erklären . Auf der Diözesanversammlnng hat der Erzbischof
von Paris dieser Tage den Bund zu seinem Vorgehen
öffentlich beglückwünscht und als in dieser Versammlung
die Gräfin Gun de la Rochefoucauld in einem Vortrage
die gegenwärtige Mode als entwürdigend bezeichnete,
erntete sic stürmischen Beifall.

Die Kriegserklärung des Bundes richtet sich ausge¬
sprochenermaßen gegen die großen Modehäuser, die die
exzentrischen Moden begünstigen und einführen . Diese
zeigen sich aber den Drohungen des „Vaterländischen Bun¬
des" gegenüber recht wenig erschüttert. Frau Paguin hat
etwas ironisch erklärt , die vornehmen Damen kämen mit
ihrem Proteste — wie man zu sagen pflegt — einen Post¬
tag zu spät. Der geschlitzte Rock gehöre bereits der Ver¬
gangenheit an : man habe auf ihn Verzicht geleistet, nicht
weil er unmoralisch, sondern weil er häßlich sei. Diese
Einsicht kommt Frau Paguin freilich spät genug, aber be¬
kanntlich ist spät immer noch besser als gar nicht: und
sicherlich hat Frau Paguin vollkommen recht, wenn sie sagt,
auf ein hübsches Bein , durch dessen Anblick die Schlitzmode
die Menschheit erfreue, kämen neun häßliche Beine. Kurz
und gut : Frau Paguin erklärt , aus ihrer Werkstatt werde
kein geschlitzter Rock mehr hervorgehen , und die Damen
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Wiesbadener Geschäftsleute nicht ein, Satz sie diese Mah¬
nung auch durch Inserate unterstützen müssen, um so unse¬
ren vielen tausenden Lesern vor Augen zu führen, wie
leistungsfähig die Wiesbadener Firmen sind. Benützen
Sie fleißig den Inseratenteil unseres Blattes und Sie
werden den Erfolg verspüren.

Ordensverleihnng . Dem Stadtschulrat Müller
ist anläßlich seines Rücktrittes der Kronenoröen 3. Klasse
verliehen worden.

Auszeichnungen. Den während des BalkankriegeS als
freiwillige Krankenpflegerinnen tätig gewesenen Schwe¬
stern des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz, Elli,
Alice, Marie Luise, Martina , Wilma, ist die Rote Kreuz-
Medaille 8. Klasse verliehen worden. Der Vorsitzende des
Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz, Herr Kammer¬
herr Landrat von H e i m b u r g, überreichte den ortsan¬
wesenden Schwestern gestern diese Auszeichnung.

Bestätigung. Der zum besoldeten Beigeordneten der
Stadt Wiesbaden gewählte Großherzogltch hessische Mini-
sterialsckretär Dr . Hetz ist vom König in seinem neuen
Amte bestätigt worden.

Kommnnallandtag 1914. Für den zum 20. April nach
Wiesbaden einberufcnen 48. Kommunallandtag des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden ist der Regierungspräsident Dr.
v. Meister zum Stellvertreter des Oberpräsidenten der
Provinz Hessen-Nassau, in seiner Eigenschaft als König¬
licher Kommissar für diesen Kommnnallandtag Allerhöchst
ernannt worden. Der stellvertretende Landtagskommtssar
hat zu seiner Vertretung oder Unterstützung für die dies¬
jährige Kommunallandtags -Tagung die Königlichen Regie¬
rungsräte Berger , Goltz und Dr . Zaun abgeordnet. Die
Eröffnung des Kommunallandtags findet am 20. April,
nachmittags 6 Uhr, in feierlicher Weise im Landeshanß
statt.

„Sogoro." Wir machen darauf aufmerksam, daß wegen
des derzeitigen Umbaues der Stratzenbahngeleise in der
Taunusstraße die Anfahrt der Wagen und Autos zu.n
Paulinenschlößchenüber den Kurhausplatz und die Sonuen-
verger Straße zu erfolgen hat. Jui übrigen bemerken wir
noch, daß die zu den Aufführungen von „Sogoro" erfor¬
derlichen japanischen Kostüme und Reguisiten bereits ein¬
getroffen sind und sicherlich das allgemeine Interesse an
diesem höchst eigenartigen Schauspiel noch steigern werden-

Aerzte und Krankenkassen. Der Aerzte-Vertrag für
den Stadtkreis Wiesbaden ist nicht zu Stande ge¬
kommen. Es mutz daher zur Erledigung der Angelegenheit
ein Schiedsgericht gebildet werben, in welches die Vereini¬
gung der Krankenkassenfür Wiesbaden und Umgegend ge¬
legentlich ein r̂ in diesen Tagen stattgehqbten Versamm¬
lung den Assessor Dr . Frankenbach , W. Peter und
K. Gerhardt  als Mitglieder abordnete. In unserem
Landkreise hat zwischen Kassen und Aerzten eine
Einigung erzielt werden können, welche für alle Plätze,
einschließlich Biebrich und Amöneburg, ein Pauschale von
6 Mark pro Mitglied und Jahr vorsieht. Für Naurod be¬
trägt die Pauschale 6 Mark, Diedenbergen, Ober- und

Nieöer-Walluf je 8 Mark, für Kassen mit Familien -Unter-
stützung 12 Mark für jede Familie . Der Vertrag läuft bis
zum Jahre 1920.

Schiffslifte für billige Briefe nach de» Vereinigte«
Staate « »o« Amerika (10 Pf . für je 20 Gramms. Die Porto¬
ermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf
Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika, nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas, zum Beispiel Kanada. „Kaiser
Wilhelm der . Große", ab Bremen 18. März , „Kaiser Wil¬
helm II .", ab Bremen 24. März , „Kaiserin Auguste Vik¬
toria , ab Hamburg 26. März , „George Washington", ab
Bremen 28. Mürz, „Kronprinz Wilhelm", ab Bremen
31. März , „Imperator ", ab Hamburg 2. April , „Kronprin¬
zessin Cecilie", ab Bremen 7. April , „Amerika", ab Ham¬
burg 9. April , „Prinz Friedrich Wilhelm", ab Bremen
11. April . Postschluß nach Ankunft der Frühzüge . Alle diese
Schiffe sind Schnelldampfer oder solche, die für eine be¬
stimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Besöröerungs-
gelegenheit bieten. Es empfiehlt sich, die Briefe mit einem
Leitvermerk, wie „direkter Weg" oder „über Bremen oder
Hamburg", zu versehen.

Die Anstellnngsnachrichtcn Nr. 11 für versorgungs-
bcrechtigte Militärpersonen sind erschienen und können in
unserer Filiale , Mauritiusstratze 12, eingesehen werden.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden gesucht: Schutz¬
leute von den Polizeipräsidien in Kassel und Frankfurt,
Gemeindesekretär vom Bürgermeisteramt in Winkel, Hilfs-
polizeisergeant vom Magistrat in Weilburg , Schreibgehilfe
vom Oberbürgermeister in Offenbach, Badediener vom
Oberbürgermeister zu Mainz , Polizeiscrgeant , Stadtöiener
und Vollziehungsbeamter von der Stadt Camberg, Feld¬
schütz von der Gemeinde Gernsheims a. Rh., Kreisstraßcn-
wärter von der Gemeinde Michelbach.

Verhaftet wurde gestern durch die hiesige Kriminal¬
polizei ein seit langer Zeit von mehreren Gerichten wegen
schwerer Straftaten gesuchter  Verbrecher namens Fritz

vom „Vaterländischen Bunde" wiirden sich, was dies be¬
treffe, mit den neuen Moden zufrieden erklären können.

Aber der Hosenrock? Und der immer wachsende Aus¬
schnitt? Und jene Mode, die die Kleider , überhaupt nicht
mehr zugeschnitten, sondern nur noch lose um den Leib ge¬
schlungen sehen will?.

Vom Büchertisch.
Der Bücherwurm.

der das FebruarheftDer Artikel von Dr. Fr . M. Hübner, . . . _ _
deS Bücherwurms einleitet, zeigt die Zeit vor 100 Jahren wenn
auch nicht von einer neuen, io doch von einer beute wenig beachteten
Seite. Er vergegenwärtigtdas Scbivürmcrisch-Ncberschwängliche
dieser Gvoche. Schriftvroben von Klovstock und Bronner. aus
diesem Zeitgeist geboren, vervollständigen die Schilderung. Daß

öas Auge nicht leer ausgebe, sind dazwischen scbr anziehende
Schmuckstücke aus der Zeit verstreut. Die folgenden Geschichten
aus Hebels Schatzkastlcinsind alles andere als sentimental. Die
Kunst des Erzäblers bat Begebenheiten, die man beinahe als
Schauergeschichten bezeichnen könnte, in durchaus lesenswerte
Evisoden verwandelt. Auch die beigeillgtc Abbildmia aus der
Originalausgabe versöhnt in ihrer Naivität fast mit der Grau¬samkeit der FemgerichtSsstzniig. Auf der nächste« Seite wird
der Keuuer den geradezu raffinierten Nebcraang von der strena
antik wirkenden agiwtllcken Zeichnung zu unteren geliebten deut¬
schen Buchstaben bewundern. Das große Publikum ivird indessen
erst zum Bewußtsein einer solchen Knust erzogen werden müssen,
und keine geringere Aufgabe als diese bat der Bücherwurm sich
ja gestellt. Des Bücherwurms Abstcht. die besten Vcrlagssignets
feinen Lesern vorzufübren. ist nur zu begrüßen, sind sie doch ein
kleines Zeichen des kimstlerischenGeschmacks der Verleger: und
sie darum beitragen. Verständnis für diesen bewußt und unbe¬
wußt so oft unterschätzten Beruf zu wecken. Die Namen von
Frciberrn von Biftma, Botho Gräf, Freibcrrn von Gletchen-Ruß-
wurm genügen als Empfeblnna für die folgenden Aufsätze, und
die Bücherbesvrcchnnaenzeigen die gewobnte Knavvbeit der Form
und Fülle des Inhalts . .Der Bücherwurm wird von der Sofbuchbanbluna Heinrich
Staadt, hier. Äahnbofstraßc6, verbreitet, und die genannte Ver-
triebsstclle ist gerne bereit, Bttcherliebhabern diese interessanten
Hefte dauernd kostenlos zuzuitellcn. soweit Exemplare dafür zur
Verfügung stehen.

Wiese auS Wannagupchen, Kreis Stallupönen . Auch hier
und in Mainz hat er mehrere Logisdiebstähle uns Logis-
betrügereten ausgeführt.

Entführung . Herr Prof . Dr . Arth. B ö h t l i n g k,
Karlsruhe i. B., Südenüstratze 11, erläßt folgenden Ausruf:
Fräulein Ilse  v . Harber , Tochter des Herrn Alexander
v. Harder (Mannheim) tft ihres Vermögens beraubt
und entführt  worden . Sic ist z u l e tzt i n W i e s -
baden  und München gewesen. Wer mich in die Lage setzt,
Fräulein Ilse v. H. anfzufinben und ihren Angehörigen zn-
zuführen, erhält 200 Mark Belohnung.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Im Hoftheatcr  gebt als nächste Schauspiel-Neuheit

kommenden Freitag , den 20. d. M., Gerhart HauptmannS
dramatisches Schauspiel „Der Bogen des Odusseus", das
unlängst in Hamburg einen so außerordentlichen Erfolg
hatte, in Szene. In der übernächsten Woche wird in der
Oper für Mittwoch, den 25. d. M., als Novität die musika¬
lische Komödie „Zierpuppen" von Anselm Gvtzl vorbereitet,
die gleichzeitig mit der Ballettpantoillime „Aufforderung
zum Tanz" mit der Musik von E. M. v. Weber und der
Komischen Oper „Versiegelt" von Leo Blech gegeben
werden wird.

Kurtheater.  Auf die heute Samstag , den 14. März
stattfindenbe Premiere des burlesken Schwankes „Das
Fliegerliebchen" sei hierdurch nochmals hingewiesen. Mor¬
gen Sonntag , den 15. März , sind 2 Vorstellungen: nachmit¬
tags 8% Uhr zu halben Preisen „Madame Knaster", abends
8 Uhr „Das Fliegcrliebchen". Montag und folgende Tage
„Das FliegerlieMen ".

Der Kaufmann von  V e ne d i g, Für die Freunde
der englischen.Sprache, die in Wiesbaden nicht gering sind,
wird her Vortrag des Mr , Ensden , Direktor der hiesigen
Linguist School, über bas Thema «Der Kansmann von
Venedig" sicher sehr von Interesse sein. Der Vortrag fin¬
det am Dienstag , den 17. ds. Mts ., abends M Uhr, im
Saale der „Wartburg " statt und wird von Lichtbildern be¬
gleitet sein. Nach Hem Vortrag wird eine Versammlung
des Konuersa.tionsklubs abgchalten,

N a ssa n i sche r K u n stv e r e i n, Wilhelmstraße ?4,
Museum. Neu ausgestellt: Von F. Brntt -Düsseldyrf 1Bild
„Des Landes Hoffnung", von L. Cprintk 2 Bilder „Morgen¬
grauen " und „Annas Stilleben ", von E. Hagemeister-Wer-
ber «Winterlandschaft", von A. Hanessen 1 Bild „Stilleben",
von M. Liebermaun-Berli « 4 Bilder «Reiser", „Meeres-
stndie", „Zwei Kinder" und „Mädchen in Landschaft", von
O. W. Röderstein-Frankfnrt a. M. 1 Bild „Damenbildnis ",
von M. Slevogt -Berlin 1 Bild „Die Viehweide", von C.
M. Seyppel-Düsseldorf 2 Bilder „Bier Bäume bei Flin¬
gern" und „Die Philosophenecke", von H. Tboma-Karls-
ruhe 1 Bild „Mädchenkops", von W. Trübncr -Karlsruhe 1
Bild „Die Tanne ", von F . Turcke-Berlin 3 Bilder „Hol¬
steinische Landschaft". „Frühlingsnacht " und «Landschaft
aus dem deutschen Mittelgebirge ",

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Gemeindevertretung. In der Sitzung der Gemeinde¬
vertretung wurde über verschiedene Neuanlagen , welche
noch im Haushaltungsplane Aufnahme finden sollen, be¬
raten . Auch die Frage der Anerkennungsgebühren für die
Ueberwölbung des Rambachs  wurde erneut er¬
örtert . Die Versammlung beschließt, erforderlichen Falls
die Angelegenheit im Prozetzwege zum Anstrag zu brin¬
gen, um grundsätzlich den Beschlüssen Geltung zu ver¬
schaffen. Der Gemeinüevorstanb wird jedoch beauftragt,
nochmals mit den Interessenten zu verhandeln . 'Die Be¬
schaffung und den Einbau einer Gemoindewage, über
welche Gemeinöeverorünetcr Wirth referiert , wurde er¬
neut in den Hanshaltungsplan mit 2700 Mark , wovon be¬
reits 2000 Mark als Fonds vorhanden sind, eingestellt. Die
weiteren Beratungen sollen vorgenommen werden, sobald
die Ausbauarbeiten an der Rathansstraße soweit gediehen
sind. Die Pflasterung der Bürgersteige und der Rinnen
in der Ten n c lb a ch str a tze, von der Ecke Wiesbadener
Straße bis einschließlich Besitzung 17, ferner Instand¬
setzung des Seitenweges zwischen den Besitzungen Nr . 9
und 11 und endlich die teilweise Verbesserung des Gehweges
und llmpflasterung der Rinne in der oberen Tennclbach-
straße, sowie der Einban einiger Sinkkästen iverden im
Hinblick auf die namhaften Beiträge der Anlieger voraus¬
sichtlich genehmigt werden. Zunächst ist noch abznwarten,
ob eine Verbreiterung des Fahrdamms sich erreichen läßt.
Zur Herstellung einer Verbindung zwischen dem Krenz-
bergweg und der Jungferngartenstraße ist ein Treppen-
Weg vorgesehen, dessen Kosten auf 300 Mark veranschlagt
sind. Die Gemeindevertretung genehmigt die Ausführung
unter der Voraussetzung, daß der Weg in das Wcbersche
Gelände verlegt wird, damit eine Verkürzung erzielt
wirb. Zur Prüfung der Waffermesserhat sich der Ankauf
eines Manometers als notwendig erwiesen. Die Mittel
werden von der Versammlung bewilligt. Ferner werden
die Beiträge zum Ankanf neuer Fcucrhähne und von 20
neuen Wassermeffern genehmigt. Für Verbesserung auf
dem neuen Friedhofe wurden die nötigen Mittel bewilligt.
Für die Erweiterung der Wasserleitung im Pfahlerschen
Baugelände , welche vertraglich übernommen ist, werden
8000 Mark in den Haushaltsplan eingestellt. Von dem
festgesetzten technischen Kanalisationsplan der Amselberg-
straße wtrd Kenntnis genommen. Die beantragte Aus¬
nahme zur Errichtung eines Landhauses im Pfahlerschen
Gelände an einer für den Anbau noch nicht sertiggestelttcn
Straße wird bewilligt.

Nassau und Nachbargebiete.
Landrat Beckmann f.

Ans Frankfurt  kommt die Meldung, daß der Land¬
rat des Kreises Usingen, Geheimer Regierungsrat Dr.
Beckmann,  am heutigen Samstag vormittag um 8% Uhr
im dortigen Krankenhaus verschieden  ist.

Gehcimrat Beckmann litt schon lange Zeit an ciiwr
Nierenentzündung , weshalb er sich vor etwa vierzehn
Tagen in das städtische! Krankenhaus nach Frankfurt be¬
gab. Aber auch hier sollte ihm leider keine Heilung werden,
es trat vielmehr in der letzten Zeit noch eine Lungenent¬
zündung hinzu, die nunmehr den Tod herbeigeführt hat.
Geheimrat Beckmann erfreute sich in allen Kreisen der Be¬
völkerung des höchsten Ansehens. In seinem Landrats¬
kreise nahm er sich besonders auch der Landwirtschaft mit
großer Sachkenntnis an und beteiligte sich auch sehr eifrig
in der besonders in der letzten Zeit mit großem Nachdruck
eingeführten Fürsorge für Jugendliche. Aber auch alle
anderen Kreise der Bevölkerung fanden bei ihm ein offenes
Ohr und tatkräftige Unterstützung bei allen berechtigten

Forderungen , so daß die Nachricht von seinem Hinscheiden
überall mit ehrlicher Trauer ausgenommen werden wird.

(Dr. jur . August Beckmann, Geheimer Regiernngsrat,
Rittmeister a. D., Landrat des Kreises Usingen, Mitglt -d
des Provinztalausschusses, des Kommunallandtags und des
Landesausschusses, Vorsitzender des 10. Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins , war am 17. Mai 1852 in Karlsminde im
Kreis Eckernsörde geboren. Nach dem Besuch des Gym¬
nasiums in Eutin und der Universitäten Heidelberg und
Leipzig wurde er als Referendar beschäftigt in Eassel.
Fulda und Magdeburg. Von 1888 bis 1885 war er Regft-
rungsasiesior und Domänendepartementsrat bet der Kö¬
niglichen Finanzdirektion in Hannover , von 1885 bis 1886
in gleicher Eigenschaft bei der Regierung in Stade . Am
1. April 1886 wurde er zum Landrat des Kreises Usingen
ernannt . Der Verstorbene vertrat vom Mai 1891 bis
Juni 1899 und von 1903 bis 1912 den Wahlbezirk 6 Wies-
bade» (Oberlahnkreis , Usingen) im Abgeordnetenhaus, wo
er der konservativen Partei angehörte. Bei der letzten
Wahl kandidierte er nicht wieder. Bekanntlich wurde
dann an seiner Stelle der nationalliberale Dr . Lohmann
gewühlt. Red.) _

# Wiesbaden, 14. März . P f a r r e r p e r son a l i en.
Pfarrer Otto Bode  zu Nordhofen ist zum i. April zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Alsbach ernannt
worden. Pfarrer Otto Müller  zu Emmerichenhain ist
zum >. Mai zum 2. Pfarrer der evangelischen Kirchenge-
meinde Grüvenwicsbach ernannt worden. Der zweite
Pfarrer Ludwig Henkelmann  zu Bretdenbach ist zum
l . April zum 1. Pfarrer daselbst ernannt worden. Vikar
Heinrich Brumm  an » Niederscheld ist zum 1. April zum
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeindc Laufenselden
ernannt worden. Vikar Wilhelm Löw ans Camberg ist
zum 1. April zum Pfarrer der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeine Simmersbach ernannt worden. Pfarrer
Theodor Cunz  zu Battenfeld ist ans seinen Antrag zum
1. Mai in den Ruhestand versetzt morden. Dem Hilfs¬
prediger Ewald Hgibgch  zu Limburg ist der Titel
„Pfarrer " verliehe« worben, Dem Missionar Heinrich
V ö m e l aus Bad Homburg v. d. H. ist die Würde als
Doktor der Philosophie von der Universität Leipzig pkl-
liehen worben.

o.  Höchst, 18. März . Bei der gestrigen Wahl
eines Stadtverordneten  der I . Abteilung anstelle
des zum Magistrat übergetretenen Herrn Ferd . Schrodt
wurde Herr Schlossermeister Jofef Christ  ohne Gegen¬
kandidat gewählt.

Mannheim , 18. März . Selbstmord im Bade¬
zimmer.  Auf grausige Weise hat hier die Frau des staat¬
lichen Prnfungskommtfsars Künkel Selbstmord begangen.
Sie begab sich heute vormittag ins Badezimmer, entkleidete
sich und goß bann in die Badewanne Petroleum und
Benzin,  worauf sic dieses anzünhete. Die Hausbewoh¬
ner fanden einige Minuten später nur noch ihre verkohlte
Leiche.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Nachdem am vergangenen Sonntag in Rathenow die
ersten Vorposten-Plänkeleien gefallen sind, setzt die deutsche
Rennsaison nunmehr in Strausberg und in Dort¬
mund  zu schärferen Kämpfen ein. Der Eröffnungstag
der Berliner Rennsaison erhält dadurch noch einen besonde¬
ren Anstrich, daß der Kronprinz  dem Laufen seiner
Pferde King's Love und Baby beiwohnen will. Baby läuft
im Stransberger Handicap-Jagd -Rcnucn und wird zum
ersten Male die Farben des Kronprinzen in einem Jockey-
Rennen an den Start tragen . Die zu schlagenden Gegner
sind Master Bowes und Mosel. King's Love kommt im
Wald-Jagd -Rcnnen die Steuerung durch Leutnant Gras
Holck zugute, doch sind dem Wallach die ans Frankreich
hcrübergekommenc Halbronnctte , sowie die Rathenower
Sieger Galiax , Fromme Helene und Snowdons Knight
vorzuziehen. In den übrigen Rennen ist auf die Chancen
von Quodlibet , Radis Rouge, WackerloS und Eilig hin-
zuweisen.

In Frankreich mit seinen günstigeren klimatischen Ver¬
hältnissen ist der Rennsport schon wesentlich weiter vorge¬
schritten. Die schon am Freitag begonnene Flachrenn-
saisvn wartet in Nizza  bereits mit dem ersten ihre:
zahlreichen 100 000 Francs -Rennen auf. In dem über 2200
Meter führenden Rennen sollte der Ausgang zwischen Bal-
dagnin, der erst dreijährigen Diavolezza, und dem am
Freitag in Nizza schon siegreich gewesenen Demon liegen.
In Paris nimmt die bisher nicht allzu interessant ver¬
laufene französische Hinbernis -Kantpagne in Auteuil
mit dem Prix S'Antenil , einer 20 000 Francs -Steeple -Chafe
ihren Fortgang.

Gleichzeitig mit dem Pferdesport setzt in Berlin auch
die 2t a d r e n n sa i so n im freien ein, denn trotz der noch
recht kühlen Witterung läb die kleine Radrennbahn
Treptow  ihre Getreuen bereit? zu Gaste. Das sich
hauptsächlich aus Dauerrennen zusammensehende Pro¬
gramm bringt in Klaffe A Janke , Hermann Przyrembel
und Rütts Partner im letzten Sechstagerennen, Arthur
Stellbrink , an den Start . — Auch die Stratzenrab-
r e n n sa t so n nimmt mit der Fernfahrt Berlin - Kott-
b u s - B e r l i n ihren Anfang. DaS 240 Kilometer lange
Rennen vereint alles, waS im deutschen Strahenradrenn-
sport einen Namen hat. Neben den Berlinern Aberger,
den Gebrüdern Zander , Bauer , Schenkel-Leipzig und Lud¬
wig-Sossenheim hat auch der überlegene Sieger des letzten
Sechstage-RennenS, Willy Lorenz,  seine Meldung ab¬
gegeben. In PariS  geht im Winter -Belodrom ein
Danerrennen , betitelt „Revanche der Wintermeisterschaft",
mit Seres , Darragon , Gnignard , Appelhans und Leon
Didier am Start in Szene.

Auf fußballsportlichem Gebiete nehmen allerorts die
Meisterfchaftskämpfcihren Fortgang.

Rhein- nnd Taunus -Klnb Wiesbaden. Da echte
Touristen auch ungünstiges Wetter nicht zurückschrecken,
konnten die Führer Herren Sommer und Herm. Wcndler
zur 3. Hauptwanderung am Sonntag beim Abmarsch in
Hahn trotz strömenden Regens 120 Teilnehmer zählen.
Wohl war der Weg über die wegen ihrer herrlichen Aus¬
blicke geschätzte Eisenstraße etwas sehr weich und wasser¬
reich, als aber nach der Rast in Michelbach der Wettergott
sich etwas gnädiger zeigte nnd*man ans fester Straße durch
das Scheidertal über Hcnnetal , Strinz -Margarethä , Gc-
orgenthaler Hof und Wingsbach weiterwanderte , wurde
das Endziel Hahn doch in bester Stimmung erreicht. Die
Herren Kümmel und Hochschild hatten mit dieser Wande¬
rung 25 Hanptwanderungen in ununterbrochener Folge
zurnckgelegt. Der 4. Vortragsabend findet am 26. März
im Lyzeum am Schloßplatz statt.

Deutsche Fußball -Meisterschaft. Die Vorrunde „nt die
Deutsche Fußball -Meisterschaft, die vom Verein für Be-
wegungsspicle-Leipztg verteidigt wird, geht gm 10. Mai
mit 4 Treffen vor sich. Da in den 7 Landesverbänden die
Meister noch nicht feststehen, hat der Spielausschuß de»
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Deutschen Fußball -Bundes vorerst die Landesverbände be
stimmt, deren Klubs gegeneinander zu spielen haben. Die
Kämpfe sind wie folgt vorgesehen: Mitteldeutschland gegen
Süddeutschland in Leipzig,  Berlin gegen Südost¬
deutschland in Berlin , Westdeutschland gegen Norddeutsch¬
land in Esten und Ostdeutschland gegen Verein für Bc-
wognngsspiele in Danzig.

Profcsiionale Fußballspieler in Oesterreich. Im Zu¬
sammenhang mit den jetzt vom Deutschen Fußballbunö aus¬
gesprochenen Disqualifikationen wegen Verletzung der
Amatenrbestimmungen ist ein Antrag des 1. Vienna Fuß-
ball-Club interessant, den dieser in der nächsten General¬
versammlung des Oestcrreichischcn Futzballvcrbanbes stellen
will. Der 1. Vienna Fußball -Clnb beabsichtigt nämlich,
einen Antrag auf Einführung des Professionalismus im
österreichischen Fußballsport und damit eine klare Scheidung
zwischen Amateuren und verkappten Professionals zu
machen.

Die Futzball-Meisterschaft von Belgien ist bereits jetzt
entschieden, da die führende Mannschaft des Daring
Club de Brüssel  nicht mehr zu schlagen ist, obwohl die
Mannschaft noch ein Spiel anszutragen hat.

Für Karnickeljäger. Ueber den Fang wilder Kanin¬
chen, der seither vielfach zu großen Mißhclligkeiten zwischen
Frettierern und Jagdberechtigten usw. führte, sind nun
neuere, strammere Vorschriften erlassen worden. Die Er¬
laubnisscheine  müssen vom Besitzer, Pächter oder
Nutznießer des betr. Grundstücks und vom Jagdberechtigten
unterzeichnet und auf eine bestimmte Zeit ausgestellt, auch
von der Ortsbehörde beglaubigt sein. Wer ohne diese Be¬
scheinigung beim Fang betroffen wird, wird mit Geldstrafe
nicht unter 10 Mark und, wenn eS Sonn - oder Feiertags
war , nicht unter 30 Mark bestraft. Durch diese verschärften
Bcstinnnungen wird gewissen Elementen, die sich bisher mit
Vorliebe dem Karnickelfang widmeten, das Handwerk gelegtwerden.

Luftfahrt.
cS >Newyork, 14. März . sTclegr.) In den Aeroplan-

werken in Hammonds Port ist man auqenblicklich eifrig
mit dem Bau eines Flugapparates  beschäftigt , der
zu dem geplanten Flug über den Atlantischen
Ozean  verwendet werden soll. Man probiert gegen¬
wärtig eine Neuerung aus , die für den Flug sehr von
Nutzen sein soll.

Vermischtes.
Sturmverffeerungen in Serbien.

Aus Belgrad  wird gemeldet: Während des ganzen
gestrigen Tages wütet ein furchtbarer Zyklon in Süd -Neu-
serbten. Er richtete großen Schaden an und forderte auch
Opfer an Menschenleben.

Ein Sklllvenmarkt in Einrinnatt.
Die Stadt Cincinnati ist gegenwärtig der Ort eines

Prozesses vor dem Jugendgericht, bei dessen Verhandlungen
geradezu grauenhafte und empörende Dinge enthüllt wur-
den, die auf die Sittlichkeit und Moral der obersten Ge¬
sellschaftsschichten der Stadt ein äußerst schlechtes und be¬
trübendes Licht werfen. Es hat sich im Laufe der Ver¬
handlungen auf Grund der Zeugenaussagen einwandfrei
Nachweisen lassen, daß in Cincinnati im Hause einer Frau
Boers ein veritabler Sklavenmarkt unterhalten wurde, auf
dem stch die reichen Lüstlinge der Stadt ihre Opfer unter-
zahlreichen iungen und unschuldigen Mädchen aussuchen
konnte», wenn sic nur die in einer „Preisliste " festgelegten
Prene zu zahlen imstande waren. Die ganze Stadt steht
augenblicklich unter dem furchtbaren Eindruck der Ver¬
handlungen , um so mehr, als der Skandal immer weitere
Kreise zu ziehen droht. Die Namen, die bisher von den
nrgcnölichcn Zeuginnen , die zum großen Teil sich noch im
Alter von 1c> bissig Jahren befinden, vor Gericht ange¬
geben wurden, lassen erkennen, daß sich die prominentesten
Männer der Stadt an dem schändlichen Treiben beteiligt
haben. Es sind alles Männer in Amt und Würden, von
Mver gesell,chaftlicher Stellung . Dabei sind noch längst

gemacht worden, die ständige Besucher
des Madchenmarktes waren , und man kann begreifen, daß
?‘e Schuldigen vor weiteren Enthüllungen zittern . Die
»tandaloscn Vorgänge haben sich im Hause der Frau Boers
""ge'p' elt. die aber schlau genug war, die Leitung nicht
lelvst in die Hand zu nehmen, sondern sic einer schwarzen
Bediensteten zu übertragen , die auch mit ausgezeichnetem
Erfolge es verstand, ihre jugendlichen Opfer zu verkup¬
peln. Man lieht in Cincinnati mit höchster Spannung dem
Ausgang des Prozesses entgegen, der wahrscheinlich für die
darin Verwickelten den Ruin ihrer gesellschaftlichen Stel¬
lung und Existenz zur Folge haben wird.

Kurze Rammen.
Selbstmord eines deutschen Offiziers . In Riva kam

ern lunges Paar an, das sich in einem Hotel einlogierie
und später mit einem Boot auf den See hinansfuhr . Plötz¬
lich bemerkten Fischer, daß sich die Insassen in den See
stürzten. Hilfe kam zu spät und beide ertranken. Aus
hmterlassenen Briefen geht hervor, daß es sich um ein >n
rerchsdeutschen Offizier und seine Geliebte handelt.

Kirtzenbraub.
Aus Neuß  tRheinj wird gedrahtet: Samstag morgen

gegen 8 Uhr brach in der Münsterkirche Feuer  aus , das
einen gewaltigen Umfang annahm und sich vom Hauptturm
auf den ganzen Bau ausdehnte. Die Kirche, ein hervor¬
ragendes Denkmal spätromanischer Baukunst, wurde im
Jahre 1308 erbaut. Der Feuerwehr gelang es nach vieler
Mühe, das kostbare Mittelschiff des Münsters mit den wert¬
vollen Schnitzereien zu retten. Gegen 8 Uhr brach der
Glockcnstuhl unter furchtbarem Getöse zusammen. Wie ver¬
lautet , ist das Feuer durch Kurzschluß am Läutewerk ent¬
standen.

Die Metzer Duell-Affäre.
Wie aus Metz gemeldet wird, soll die kriegsgerichtliche

Verhandlung gegen den Leutnant La Valette, der den Leut-
nant Hagen im Duell tötete, am 20. und 21. März statt¬
finden.

Todessturz eines Fliegers.
Auf dem Flugplätze in Königsberg  stürzte der

Leutnant de Lester vom 175. Infanterie -Regiment beim
Lande» ah und war sofort tot.

Niederlage der französischen Regierung.
Aus Paris  meldet der Draht : In der gestrigen Sc-

natssitzung wurde der Antrag des Senators Henry Michels
der eine Besteuerung der französischen Rente verlangt , mit
146 gegen 126 Stimmen abgelehnt. Diese Ablehnung kommt
einer Niederlage Caillaux' gleich, der Anhänger dies;r
Besteuerung ist.

Die Rache der Zungtiirken.
Aus Philippopel wird gemeldet, daß der dort weilende

bekannte alttürkische Oberst Sadik Bcy, der beschuldigt
wird, an der Ermordung Mahmud Schewket Paschas be¬
teiligt geivesen zu sein, auf der Straße überfallen und töd¬
lich verwundet wurde. Dem Täter gelang es, zu ent
fliehen. Das Attentat soll ein Racheakt der Jungtürken
sein. __

Volkswirtschaftlicher Teil.
Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungendes Mziseamtes in der Woche

bis zum 7. März 1914.
Futtermittel im Kleinhandel

a) aus dem ffruchtmarkt

Hafer

Heu .

Nichtstroh

b) bei hiesigen Händlern.Preis
niedr ..hochst^

<a) 100 kg
* * * ) b) 100 kg 17.- 17-

j a) 100 kg —.— —
1b) 100 kg 7.50 7.50
i a)  100 kg —.- . —
1b) 100 kg 5.— 5.50

■ftrummltrof) . . 4;_ ^
Butter , Eier , Käse i. Kleinh.
Eflbutter, Süflrnbmb . . 1kg 3 — 3.—
Etzbult. r, gandbutter , 1 kg 2.60 2 00
Kochbutter . . . . 1kg 2 60 2.70
Trinkeier . 18t . 0.10 013
tzrvche Tier . . . . 18t . 0.08 0.11
Kleine Eier . . . . 18t 0.063 0.075
Sandkäse . 18t . 0.06 0 08
Fadrikkiise. . . . 18t . 0.05 0.05

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln . Kies, weiße 100 kg 6.— 6.
Kartoffeln »Kies. „ 1kg 0.06 0.07
Mauskartoffeln , 100 kg — —.—
Maltakartoffeln . 1 kg —.24 —.24

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln
Zwiebeln . . . .
Knoblauch > , ,
Petersilie . . . .
Rote Rüben . . ,
Meitze Rüben , .
Gelbe Rüben , .
Echwarzwurzekn .
Tomaten . . . .
Kleine qelbe Rüben
Meerreitin . . .
Erdkohlrabi . . .
Lauch.
Sellerie . . . ,
Kohlrabi . . . .
Rotkraut . . . .
Wirsina . . . .
Blumenkohl, ausländ . 1 St.
Weihkraut . . . . 1 ®t.

100kg
lkg 0.30 0.30

. 1 kg 0.-
. lkg —— ■-
. lkg 0.10 0.20
, lkg 0.12 0 20
. lkg 0,10 0,20
. lkg 0.10 0.50
. lkg 1.- 130
1 — 40 - 40

ISt . 0.10 0 25
181 . 010 0 20

18 t - .10 - '.20
. 1 8t —.- .—

ISt . 020 0.35
16t . 0.10 0.35

0.20 0.50
0.20 0.30

Rolenkohl . . . . lkg 0.60 0.60
Grünkohl . . . . . 1 kg 0.30 - .44
Spinat . 1 kg 0.35 0.60
Feldsalat . lkg 1.20 1.50

Obst im Kleinhandel.
Zitronen . . . . . 1 St . 0.04 0.08
Apfelsinen . . . . . ISt . 0.01 0.10
Bananen . . » . ISt . 0.08 0.12
Ananas . . . . . 1 kg 2.20 2.50
Eßäpfel . lkg 0.60 1.20
Kochäpfel . . . . . lkg 0.50 0.60
Eßbirnen . . . . . lkg 080 1.—
Kochbirnen . . . . lkg 0.48 0.60
Kastanien . . . . . 1 kg 0.50 0.60
Mainüsse . . . . lkg 1.— 1.20
Weintrauben . . . 1 kg 1.20 1.30

Fische im Kleinhandel
Hecht, lebend . . . 1 kg 2.80 3.—
Karpfen, lebend . . 1 kg 2.40 2.60
Schleien. lebend . . 1 kg 3.60 4.—
Bachforellen . . . . 1 kg 8.— 9.—
Schellfisch. . . . lkg 1.— 1.40

Preis
niedr ..bochü

Bratschellfisch . . . .1 kg 0.50 080
Kabelsau . lkg 0,70 0.90
Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg 1.— 1,20
Seeweißlinge (Merlans ) 1 kg 0.60 1. —
Scholle . . . . . . lkg 1.20 1.60
Rotzunge (Limandes ) 1 kg 2. 2 -
Heringe, gesalzen . . 1 (3?. 0.08 0.15

Geflügel u. Wild i. Kleinhand.
Guns . lkg 2.40 2 60
Ente. ,l ©t. 4—  5 .20
Hahn . ISt . 1.80
Sudn . ISt . 2.50 2 80
Taube . ISt —.80 0.90
Rehkeule . 1 St . 7.50 8.-
Hlrschleul- . . . . 1 kg 2.40 2.40
Wildraaout . . . . lkg 1.— 1.

Fleisch n. dergl. im Kleinhandel
Tie übrigen sfleischpreise werden nur e»n
mal im Monat notiert und veröffint li •
Schinken im Ausschnitt 1 kg 4,— 4 40
Dörrfleisch . . . . 1 kg 2.— 2,20
§ olperfleisch . . . . 1 kg 2.— 2,20
Nierensett . . . . 1 kg 1,— 1.20
Sch warten magen . . 1kg 2,— 2,—
Bratwurst . . . . lkg 2.— 2.-
,̂ leischwurst . . . . lkg 1.80 1L0
Leberwurst . . . . lkg 0,96 1.20
Lebecivurst, beffere iv

Hausmacher lkg 1,80 2.—
Blutwurst , frisch . . 1 kg 1.20 1.20
Blutwurst , HauSmach. lkg 1,60 2,—
Roßfleisch . . 1kg 0.90 0.90

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0
Weizenmehl Nr. 1
Weizenmehl Nr. 2
Rogaenmebl Nr. 0
Roggenmehl Nr . 1

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot

100 kg -
100 kg 30,— 30.—
100 kg-
100 kg 24,50 28 —
100 kg -

Weißbrot

lkg 0.34 036
I Lalb 0,50 0,50
lkg 0,36 0.40

1 Laib 0,48 0,55
Kolonialwaren t. Kleinhandel
Erbten z, Koch., unzesch lkg 0.40 0.4?
Sxeisebohnen . - lkg 0,44 0,5°
Linsen . . . . 1kg 0 52 0.7°
Merstengraupe . . . lkg 0,56 0,7j
Hafergrütze . . . . lkg 0.50 0,64
Haferflock-» . . . . lkg 0,50 0+
Jam, -Reis , mittlerer lkg 0.56 0,68
Wei,engstes . , . lkg 0,48 0,56
Hirse . 1 kg 0,44 0,44
Gemischtes Backobst . 1kg 1,20 1,40
Zucker, harter . . . 1kg 0,44 0,52
Hadennudeln . . . 1kg 0,80 1>~
Java -Kaffei'.gelber gebr. 1kg 3,20 3.20
Epeisesalz . . . . . lkg 0.20 0.20
Schweineschmalz auSl . lkg 1,60 1.00
Heiz- u. Beleuchturrgsstoffe

im Kleinhandel
Detroieum . . . . 11 —.21 —,21
Steinkohlen (HauSbr.) 50 kg 1.30 1.60
Braunkoblenbrikctts 50 kg 1,10 .1.15
Braunkohlenbriketts 100 St . 1,10 1,15

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die gestern im Saale des Turnvereins Hellmundstraßc
stattgehabte Generalversammlung  war im Ver¬
hältnis zu den Versammlungen der Vorfahre nur schwach be¬
sucht. Als Hauptursachc der geringen Beteiligung mag
wohl das anhaltende Rcgenwetter des gestrigen Abends
gelten. Es dürften aber auch andere Gründe beigctragcn
haben, in erster Linie das „Aussterven" der alten Reöner-
garöe — „aussterben" natürlich nur im bildlichen Sinne
gemeint. Denn sie leben noch Alle, die Generalversamm¬
lungs -Strategen der Borschußvereins-Bersammlungen , und
wir wollen ihnen ferner langes Leben wünschen. Nur sind
sie mit den Jahren ruhcbedürftiger geworden und deshalb
wohl gestern zu Hause geblieben: zumal ja die Entwick¬
lung des Vereins auch ohne ihre Mahnungen und War¬
nungen weiter aufwärtsstrcbt mit Festigkeit. Und an Nach¬
wuchs, an Mitgliedern , die in einer Diskussion das Wort
ergreifen, scheint es zu fehlen. Gestern Abend war der
Verlauf so glatt wie noch niemals : kein Redner meldete
sich, nicht einmal bei dem Punkt 6 der Tagesordnung:
Satzungsänderungen,  kam cs zu einer Debatte,
wenngleich gerade hier die Ansicht eines einfachen Mit¬
gliedes zu hören im allgemeinen Interesse gewesen sein
würde. Und säst schien es, als bedauerte man am Bor¬
standstisch diesen allzu klanglosen Verlauf einer Jahres¬
versammlung, als wären dieses eine Mal die „unberufe¬
nen" Geister gar nicht unwillkommen . . . .

Und cs wäre nur recht und billig gewesen — vom
Standpunkt des Vereins —, würde einer im Saale aufge¬
standen sein, um die Anerkennung auszusprechen dafür,
daß dieses Wirtschaftsjahr 161? voll Härten des Zinsfußes
und Erwerbslebens in relativ sehr befriedigender Weise
verlaufen ist.

Den Vorsitz führte Herr Justizrat Dr . Alberti . Zu¬
nächst ergriff bas Vorstandsmitglied, Herr Frey , anstelle des
durch Indisposition verhinderten ersten Direktors Hirsch
das Wort und erstattete den von Direktor Hirsch verfaßten
Bericht über die Verwaltung des Geschäftsjahres 1913. Er
führte aus : Das 83. Geschäftsjahr seit Bestehen des Ver¬
eins ist allgemein als ein Jahr teuren Gelbstandes zu be¬
zeichnen. Erst gegen Ende dcs Jahres ist eine überraschende
Flüssigkeit des Geldes eingetreten , die eine um diese Zeit
selten beobachtete Herabsetzung des Reichsbankdiskontcs
auf 514 Prozent und dann ans 8 Prozent zur Folge hatte.
Der hohe Zinsfuß hatte vor allen Dingen für diejenigen
Nachteile zur Folge gehabt, die neue Hypothekengeldcr
suchten oder abgelaufcne Hypotheken verlängern mußten.
Soweit es angängig gewesen ist. das heißt, soweit die ver¬
fügbaren Mittel dies ohne Beeinträchtigung der Liguidität
gestatteten, hat der Verein nach Möglichkeit ausgeholscn.
Tie Erwerbsverhältnisse in dem engeren Geschäftskreis
haben auch im laufenden Geschäftsjahr keine wesentliche

Besserung erfahren, doch hat es den Anschein, als wenn
jetzt Ansätze zur Belebung des Geschäftsverkehrs vorhanden
sind. Hierbei kann unterstützend der jetzige leichtere Gekd-
stanö eingreifen, sodaß den 7 mageren Jahren allmählich
einmal wieder die historischen7 fetten Jahre folgen. Die
täglich greifbaren Mittel dcs Vereins betrugen durchschnitt¬
lich 5% Mllionen . Sie setzten den Verein in den Stand,
die älteren Vorschüsse im Betrage von etwa 11% Millionen
zu dem Zinsfuß von 5 Prozent zu belassen und noch für ca.
1 Million neue Vorschüsse zunächst znm Satze von 6 und
dann znm Jahrcsschlnß znm Satze von 8% Prozent und
ö Prozent zu gewähren.

Der Redner geht dann ans die einzelnen Posten des
Abschlusses lden inir im gestrigen Abendblatt der „W. Ztg"
schon veröffentlicht haben. Red.) näher ein, und verweist
ans die Vorschläge der Verwaltung . Wenn diese Vorschläge
angenommen werden, so werden den Reserven M . 188 909
zugeschrieben, die sich dadurch einschließlich der Hausreserve
von M. 330 009 ans annähernd M. 2 400 000 belaufen. Da¬
mit betragen die Reserven im Verhältnis zu den Geschäfts¬
guthaben 56 258 Prozent , das heißt, mehr als die Hälfte.
lUeber die Verteilung des Reingewinns vergl. den gestri¬
gen Bericht. Red.)

Im Hinblick ans diese Reserven, so schloß der Redner,
ist der Vorschuß-Verein auch den gegenwärtigen schlechten
Verhältnissen voll und ganz gewachsen, Verhältnissen, deren
Besserung er zwar sehnlich erwartet und die auch, wie be¬
reits eingangs erwähnt, sich jetzt etwas günstiger zu ge¬
stalten scheinen.

Der Bericht wurde beifällig zur Kenntnis
genommen. Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt , die
Bilanz genehmigt, ebenso die Verwendung des Reinge-
winns in der oben erläuterten Fassung. Mit 104, bezw.
102 und 103 Stimmen wurden die ausicheidettden Aufsichts-
ratsmitgliebcr Holzhändlcr Heinrich Blum , Rentner Josos
R. A. Hupfelö, Fabrikant und Stadtrat Ehr. Kalkbrenner,
Kaufmann und Handelsrichter Carl Rcichwein, mieder-
gewählt.

Den vorgeschlagencn Satzungsänderungen — die eine
Vereinfachung und eine Modernisierung bedeuten und zu¬
gleich im Sinne des Deutschen Sprachvereins alle Fremd-
wortc ausmcrzen — wurde einhellig zugestimmt. Schon
um 9% Uhr konnte der Vorsitzende die Versammlung
schließen. . ***

Marktberichte.
Diez, 13. März . Der gestrige Rindvieh - und

Schweincmarkt  war gut befahren. Der Auftrieb be¬
trug 192 Stück Großvieh, 82 Stück Kleinvieh und 489
Schweine und Ferkel. Für Fettvieh wurden für den Zent¬
ner Schlachtgewicht bezahlt : Ochsen 94—96 M., Stiere und
Rinder 88—90 M„ Kühe 1. Qualität 80—82 M„ 2. Qualität
70—72 M„ 3. Qualität 56—58 M., Kälber kosteten per Pfd.
66—70 Pfg., Nutzvieh galt : Fahrochsen im Paar 750—900
Mark, Fahrkühe (das Stück) 260—300 M., frischmelkende
Kühe 250—400 M., Mast-Stiere und -Rinder 180—300 M.
Am Schweinmarkt notierten fette Schweine 60—62 Pfg. per
Pfd., Einleqeschweinc im Paar 90—110 M., Läufer 70—86
Mark, Ferkel 34—60 M.

Frankfurter Börse
vom 14. März.

Die in Ncw-Uork eingetretene Befestigung brachte auch
hier eine etwas freundlichere Tendenz. Vereinzelt ist über
kleine Avancen zu berichten, so haben um %: bis 1 Proz.
angezogen Noröö. Lloyd,. Edison, Bochumer. Die Gesamt¬
haltung wurde später wieder nachlassend infolge der
Schwäche in Laurahütte.  Das Geschäft war sehr still.

Kassamarkt ruhig : Chemische Werte etivas matter.
*

Berlin  meldet Besserung der dreiprozentigen An¬
leihen.

VerNn. 13. März . „Hansa". Dampfschiffs-Aktien 291.—. „Eintracht" Bergwerks*
Aktien 520.50 8proz. Burbach-Obl. 99.90. ovroz. Sofia »Gold - Anleihe 92.80
Deutsche Oftafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 91.10. Schantüng - Eisenbahn - Aktien
140.78. Balcke Tellering - Aktien 108.—. Oberschlesiche Kokswerke 241.50. Schimi«
schower Cement 175.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 160.— Nordhausen-Wernige¬
rode 62.—.

in
Wetterbericht^

Neugasse 22 1
Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Sdiuh-
waren - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: +13 niedrigste Temperatur + 8.

Barometer: gestern 765.4 mm. hegte 762.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. März:

Meist wolkig und trübe mit Niederschlägen, bei milden,
aber zeitweise auffrischenden südwestl.-westlichen Winden.

Niederschlagsböhcseit gestern:
Weilburg . 4 | Trier . . 4
Feldberg . . 11 I Witzenhausen . 2
Neukirch . . . . . 6 I Schwarzenborn. . . . . 5
Marburg . 4 I Kassel . . . . 4

Wafferstand dcS Rheins und der Lahn vom 14. März
_ o CO - .54 _ - Q Nr : - - _ 4 en  _ aKonstanz

Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3,68 gestern3.49
2.61 gestern3.85
3.65 gestern4.32
3.63 gestern4.20
6.65 gestern7.01
3.86 gestern3.90

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

4.60 gestern 4.76
5.25 gestern5.35
5.88 gestern 6.05
5.98 gestern 6.36
6.78 gestern6.65
3.76 gestern3.20

13. März Sonnenaufgang 6.19
Sonnenuntergang 6.01

Mondaufgang 11.29
Monduntergang7.03

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt 8). m. b. H.
lDirektion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Clierredakteur: Bernhard ssirotbus. — Verantwortlich kür
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks»
wirtlchaftlichen Teil: B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den ?lnzeigentcil:

i. V. Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.
Ass" Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,

Nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.
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24 Stunden
Theodor Weraer

Wäsdie-Haus st Webergasse 30.
!1. Ziehung 3. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 13. Män 1014 vormittags.

4af Jede gelogene Nummer sind unel gleich hohe Ge¬
winne gefallen, nnd xwar Je einer auf die Lose
gleicher Summer ln den beiden Abteilungen I und ll

kur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
143 93 247 311 S51 781 848 47 1110 74 656 2425

46 890 944 90 3197 [300 ] 602 31 4510 5580 620 847
877 8288 594 736 821 7419 635 71 [300 ] 973 8005 43
81 415 532 79 795 827 902 9100 85 656 748 886

10092 206 475 11031 48 67 185 205 360 408 630
12488 660 783 13042 183 360 77 14102 378 543 73
702 8 15041 320 86 [400 ] 448 650 717 16187 210 369
442 43 993 17181 [400 ] 347 413 42 18047 217 631
661 755 933 18000 208 453 522 671 795 [1000]
»13 [300]
_ 20222 841 [400 ] 70 21338 638 631 32 817 41
22408 606 32 719 910 23948 24367 71 640 855
25008 64 316 63 553 746 903 96 26026 418 739
27082 832 68 626 47 28086 304 65 471 516 836 99
»90 29113 335 61 66 465 893 935

3O027 349 443 78 630 730 31031 549 612 55
32079 130 363 416 80 770 803 28 [1000 ] 33077 567
682 714 [300 ] 64 836 34082 89 164 95 328 446 524 87
888 920 35382 846 38024 [400 ] 341 424 781 898
37027 89 211 29 370 503 13 [300 ] 67 686 38279 451
725 71 39477 617 [500 ] 799

40028 625 47 699 41182 [300 ] 87 483 874 4 3037
144 [400 ] 238 589 679 809 [300 ] 39 44074 [300 ] 254
569 72 630 889 45076 421 558 616 69 713 46158 429
611 96 764 47135 226 324 412 22 614 36 48329 421
[500 ] 688 96 754 997 49086 200 517 61

50022 118 89 641 92 625 38 51080 334 409 67 790
96 823 918 52107 [400 ] 447 601 799 918 97 53009
150 318 644 819 [400 ] 855 54067 158 214 58 579 687
895 905 55491 [300 ] 560 658 835 56298 424 513 21
790 57050 456 512 70 631 [300 ] 774 910 58070 154
306 458 582 59015 121 64 84 359 492

60085 221 705 848 61159 [300 ] 202 608 52 805 78
62115 677 631 79 909 63012 49 222 82 950 64288 89
306 79 511 624 897 917 30 65242 381 726 97 827 938
46 47 66083 461 687 955 67253 493 872 957 82
68223 351 443 631 38 69 776 842 63 69093 122 299
743 60 [3000 ] 75 94

70206 770 71099 [400 ] 807 72111 268 82 494 536
55 73953 74070 84 225 559 75163 227 91 93 325 737
76138 263 84 420 655 802 80 82 923 77041 234 549
836 78010 44 168 286 309 773 79027 [300 ] 71 210
585 785

8O009 124 379 912 81088 167 440 67 636 67
881 82339 92 439 63 654 83038 75 134 74 276 319
64 89 688 [300 ] 84303 [300 ] 68 439 46 88 672 85170
71 97 354 676 749 [1000 ] 891 86173 616 8 7080 110
247 390 416 651 62 816 88017 181 610 882 89301
607 92

90306 911 75 91025 427 624 742 807 44 69
92056 67 428 63 693 731 858 93262 609 48 900
94211 57 706 837 65 95013 206 34 338 660 88 927 60
96151 78 404 721 813 984 97106 643 669 777 91
98299 434 63 608 801 991 99380 500 33 641

1OO006 9 89 216 372 692 757 101018 238 06
384 68 635 614 787 986 [300 ] 1O2300 472 74 601
[300 ] 74 756 858 103006 135 644 60 872 104264 804
(300 ) 90 105026 87 472 692 751 920 106428 65

[3000 ] 595 897 107180 274 640 89 748 859 962
108489 98 540 [400 ] 41 875 1 09366 677 97 671
705 887

110008 18 358 664 72 855 945 111163 282 751
889 934 38 [300 ] 78 112605 795 828 921 87 113263
75 852 913 114061 394 748 932 115009 214 467 644
731 34 899 999 116317 607 [300 ] 713 993 117068
140 [400 ] 305 [600 ] 6 410 45 932 118092 261 511 846
78 983 119247 94 307 97 [1000 ] 412 42 66 764 810 911

120023 740 121064 460 75 589 736 979 122003
7 205 670 727 899 123286 393 566 658 913 124034
240 76 372 441 579 732 831 949 61 125309 438 70 578
651 701 128616 22 859 923 89 127130 61 315 18 484
541 865 952 128370 500 129117 239 54 468 [300]
614 67 865

13O008 [300 ] 221 ' [300 ] 398 769 906 131068 184
285 418 809 950 132246 713 91 917 133162 463 640
134002 368 531 679 726 135201 403 579 700 [300]
38 73 883 1 36138 47 223 618 1 3 7 231 374 [400 ] 797
957 138094 426 555 [300 ] 046 794 805 67 919 139059
117 252 605 612 45 56 861

140063 72 278 92 371 614 [500 ] 952 141087 181
385 505 74 [300 ] 142019 128 490 713 1 43099 482
644 86 144015 102 76 260 145008 10 791 934 51
146171 [400 ] 407 626 658 942 147108 208 561 67
619 853 148017 129 222 31 67 349 630 66 90 706 84
823 931 96 149258 633 758 975

150179 521 861 952 70 151131 401 548 663 91
152134 395 442 721 847 923 153302 800 63 810
154118 53 536 37 630 155100 42 326 77 409 40 505
8 647 913 156532 619 99 698 925 69 39 157083 283
379 710 22 [400 ] 886 925 42 158688 947 159264
604 754

160166 99 417 572 653 966 94 161014 463 359
92 949 72 162010 60 417 803 163166 1300 ] 405 35
504 80 663 866 164058 238 440 [300 ] 654 619 [300]
165046 381 166002 153 70 222 25 522 716 167095
447 [300 ] 740 913 168312 66 447 [300 ] 628 652[75000 ] 693 941 169116 615 23 57

170107 89 288 715 98 869 900 171223 393 757
923 172444 62 79 81 746 890 173004 120 680 [300]
735 991 174101 75 412 840 [400 ] 966 175138 370
410 649 784 870 176064 254 310 48 477 673 737 801
[300 ] 177262 405 91 835 47 178182 523 739 179132
459 542 77

180178 363 613 57 [300 ] 822 28 181013 123 398
182199 220 436 94 933 45 183092 350 495 573 647
757 863 184006 59 [300 ] 235 78 547 614 28 700 83
185112 31 264 310 99 402 5 579 768 186464 616 887
908 73 187251 632 878 188029 211 339 66 437 652
189223 78 531 706 [300 ] 25 72 961

190000 42 329 665 191319 57 497 532 [400 ] 701
34 64 818 192302 44 402 22 642 86 981 193212 350
74 915 194277 333 195316 34 714 820 97 994
196024 246 [3000 ] 870 197081 189 642 [3001 933
198044 93 229 [300 ] 49 470 653 623 962 199169
459 61 98 729 904 6

20 0654 967 2O1102 771 856 202395 743 886
2O3500 25 613 204099 411 649 55 667 784 894
20 5022 [500 ] 110 420 [300 ] 53 58 540 648 95 833
78 976 206048 125 36 [300 ] 386 207468 82 09 514
705 208329 38 590 957 209189 341 743 84 875 992

210081 401 35 45 880 211179 85 543 75 646 71
958 212158 236 65 305 76 482 508 661 213128 37
231 75 361 430 678 744 812 214080 [3001 101 44 47
216 301 457 505 [300 ] 913 215033 51 300 437 216012
147 62 269 99 327 652 73 92 990 217095 907 26 31
42 218057 58 84 135 68 . 218 323 1600 ] 540 605 74
991 219229 63 323 498 603 087 821

22 0308 [500 ] 409 17 85 572 74 632 835 969
221032 345 417 783 955 76 222132 424 62 631 703
223021 104 29 436 63 64 79 869 902

X Ziehung 3. KI. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 13. März 1914 nachmittags.

Anf Jede gesogene Summer sind rwel gleich hohe Ge¬
winn» gefallen, und uwar Je einer anf die Lose
gleicher Summer ln den beiden Abteilungen 1 nnd IX

Nur die Gewinne über 141 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
359 428 66 514 79 619 730 39 806 994 1087 82

135 68 93 211 61 437 620 748 923 2213 542 3103 423
25 811 809 4793 886 5130 205 644 62 6256 66 709 73
7025 71 327 622 844 48 8486 874 929 83 [5001 9133
61 317 497 [360 ] 653 79 [300 ] 625 927

10164 361 627 729 938 78 79 11241 500 96 768
72 891 12028 317 54 668 625 [300 ] 78 803 13085 646
76 934 46 14108 302 911 15029 102 351 603 [300]
34 800 17 16488 17137 224 [300 ] 390 422 84 682 607
45 797 881 18111 295 323 607 763 878 19282 307
821 54 707 66

20063 75 242 324 41 47 57 860 [300 ] 918 54 21189
220 344 [300 ] 590 695 796 22191 219 311 99 708 24
23104 254 401 1400 ] 891 623 707 24077 [3001 349
89 430 25417 646 653 860 26155 678 704 959 86
27067 165 237 680 973 28126 40 428 511 895 933
29143 253 343 88 680 812 26 44

30256 314 828 31192 255 471 590 606 795 806
32089 170 71 308 473 604 626 867 957 33097 179 489
678 902 34184 687 739 84 97 836 998 35081 [300]
164 352 441 571 705 67 8 5 915 89 3 6 200 740 3 7 055
158 576 [400 ] 862 03 38311 17 679 745 891 39488
926 35

40288 461 542 61 653 740 875 41008 228 54 003
811 994 42123 43104 24 79 401 826 4 4317 60 623
68 887 45205 644 880 [300 ] 930 81 46018 115 311
[300 ] 403 23 658 744 47123 202 68 633 813 958
48054 185 4 9208 [400 ] 65 368 412 512 080 808

50234 88 637 881 51084 803 978 87 52075 344
46 446 587 619 802 952 53185 91 212 342 467 884
951 54103 72 220 68 332 403 671 55147 87 488 643
731 849 943 56243 314 484 833 732 834 41 57128 402
618 58024 274 86 777 902 59013 49 101 630 [600 ] 782
877 901 10

89010 [3000 ] 125 359 61010 346 883 62104 [300]
244 368 642 749 62 903 44 63098 418 20 604 62 732
80 912 64045 330 781 65109 361 407 24 715 47 . 99
854 59 66064 290 335 97 498 643 81 1400 ] 67241
80 90 [400 ] 326 511 42 951 [5000 ] 68180 215 53
380 453 55 977 69087 398 442 577 ]3001 842 „

70014 154 314 783 841 931 71088 221 [300 ] 78
919 57 72281 83 438 631 980 73319 530 74001 437
652 64 75042 230 63 345 707 76388 421 89 611 [300]
77481 529 [400 ] 32 41 Bl 742 803 78015 323 665 73
98 961 79527 628 94 [300 ] 745 81 994

80487 066 851 930 41 81095 164 488 688 678
700 903 95 82016 822 88 83012 905 71 84052 468
773 878 949 55 85132 48 237 86227 345 618 63 927
94 87043 93 143 61 293 368 844 88185 272 365 408
825 991 89057 72 136 330 522 84 810 30 98

90135 99 338 574 947 9 1 447 902 45 9 2073 353
73 9 3056 554 888 9 4323 46 63 519 47 7 0 636 9 5 006
419 500 4 975 96042 271 79 339 461 937 97046 110
329 466 585 943 98439 655 708 866 89574 811 91 904

100113 34 49 69 63 581 101006 173 93 212 483
898 965 102144 94 743 996 103026 81 280 688 757
964 104167 219 539 789 99 105167 207 62 390 [300]

691 954 1 06052 309 70 492 602 67 924 [300 ] 107029
245 319 446 697 788 843 108614 926 90 109145 48
83 686 89 703

110062 169 328 494 686 802 111068 146 256 383
438 585 728 814 112437 647 51 611 950 71 113009
153 897 114155 406 115280 640 116090 115 71 483
936 85 117054 527 729 45 872 113283 410,644 71 ».
90 931 119021 145 917

120199 270 724 870 121093 105 258 425 600 840
72 122125 30 218 22 381 695 773 123181 323 [300 ] 597t
615 51 748 90 892 124017 152 89 201 18 33 513 88
839 125304 501 734 67 902 128001 68 190 254 439
93 650 888 939 127426 634 76 822 128153 670 822
934 [300 ] 95 129023 435 604 72 738 885 916

130448 536 713 1 31112 312 622 714 990 132642
67 [300 ] 822 43 920 133320 777 873 995 134078 166
219 98 419 637 650 849 909 54 135371 435 001 743
136132 42 [1000 ] 66 608 137523 700 81 85 138296
572 769 883 968 139042 54 147 [400 ] 61 290 311 465
768 988

140043 702 24 33 34 1 41114 271 363 [300 ] 750 984
142212 331 834 143009 125 285 824 986 144047 68
126 301 52 145032 100 322 28 760 810 146051 94 201*
304 711 842 68 916 25 147038 72 418 733 93 951
148001 758 826 991 149100 244 448 652 [500 ] 908

15 (1269 475 625 48 151001 68 90 142 [300 ] 44»
[300 ] 615 98 780 936 67 152123 35 65 232 419 87
704 23 909 54 72 153086 105 284 419 903 62 154060
224 ' 381 451 692 858 155312 443 72 91 617 700 864
65 936 39 156326 77 566 763 68 903 157018 80 7S.
211 12 473 713 870 924 [400 ] 89 1 58271 653 91 71»
819 21 53 919 1 5 9074 236 60 608 24 53 66 61 63

168129 364 598 600 [300 ] 94 95 794 850 63
161341 439 879 921 162265 747 972 163483 690
790 839 164044 136 77 205 23 591 734 72 865 165036
230 550 831 166168 430 649 035 167245 600 [300J
38 57 790 849 168003 35 325 534 981 92 169027 . 138
233 317 [300]

170173 74 308 632 682 773 171014 [ 18000 ] 112
[600 ] 761 986 172236 315 418 [300 ] 508 616 [300 ] 975
173019 32 308 800 97 174155 396 417 608 59 681
175042 1400 ] 48 112 44 281 332 445 696 631 43 97»
176003 45 65 129 47 90 386 750 361 955 177318
665 178099 140 87 237 [400 ] 85 345 744 79 832 9»
179065 795 969

180117 67 680 [500 ] 897 758 63 876 [300 ] 96»
181141 254 884 731 1400 ] 886 [300 ] 968 I800|
182217 452 67 708 892 183142 254 71 [300 ] 81 94*

346 409 530 71 690 184105 71 332 653 185242 313
497 647 ' 845 82 935 186268 335 508 61 766 67 869
137329 560 188069 236 189076 105 676

190629 727 76 924 1 9 1 518 42 709 192033 824
460 644 69 719 193151 68 260 547 622 194063 587
661 1400 ] 908 195080 697 701 67 [300 ] 196720 815
911 197023 239 42 454 677 679 198083 194 449 623
631 61 72 750 86 909 92 [300 ] 199053 184 332 424
28 579 678

28O260 324 401 553 847 728 866 201085 726 822
85 2 0 2045 600 713 2 03131 390 95 97 2 0 4023 552
808 69 2 0 5097 252 323 64 949 2 0 6448 682 711
207143 263 323 412 17 79 605 927 2 0 8029 224 71
407 658 727 [400 ] 209213 803 26 984

2 1 0038 . 544 48 75 841 211202 464 570 612 735<
68 828 88 981 212038 165 306 783 [300 ] 213151
309 57 623 752 .851 214165 326 655 984 215024 37-
278 974 88 216349 68 541 [809 ] 773 862 95 96»
217076 529 . 38 696 769 937 218143 46 362 623 7001
219226 358 644 70

22 0072 276 693 22 1 247 500 48 2 2 2004 409
[400 ] 87 [300 ] 652 982 223391 427 63 698 833 '

Kurhaus Wiesbaden . »
Mittwoch , den 18 . März 1914 ( Mittfasten ) , <>

81/2  Uhr in sämtlichen Sälen : <,

Kostüm -Ball.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

Zwei Ballorchester.
£j0T Saal-Oeffnung: 7 1!,  Uhr . "DU

Anzug: Masken - Kostüm oder Balltoilette <>
(Herren Frack  oder Smoking)  mit karne - "valistischem Abzeichen . o

Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von 0
Kurtaxkarten (bis spätestens Mittwoch nach - f
mittag 5 Ulir zu lösen) : 2 Mark; Nicht-Abonnenten: , ,
4 Mark(gleichberechtigt mit der Tageskarte). <>
576 Städtische Kurverwaltung . <>

National=Zeitung
in Berlin. Nationalliberales Organ. Erstes
Berliner Morgenblatt in der Provinz mit
Letzten Nachrichten aus aller Welt, vor¬
züglichen politischen und Handelsinfor¬
mationen. :: Ausführliche Sportberichte.
Bringt infolge ihrer Erscheinungsweise ausführlich
die neuesten Nachrichten aus der Beichshauptstadt,
die von den anderen Berliner Blättern erst am
kommenden Morgen veröffentlicht werden können.

Eigene Spezial-Informationen. Abonne¬
ment : Quartal 4,95M., monatlich 1,65 M.
Bestellen Sie ein Probe-Abonnement und
verlangen Sie Probenummer vom Verlage
der National - Zeitung,  Berlin NW6.
■ ■ > Schiffbauerdamm 19. - -

Erscheint täglich
. 578

. . ■ ■■.

Für 12iüfir. Knaben (Ita¬liener], der ab Ostern das Real-
Gvmnaüum besucht. wird bis
Ankunst der Eltern

Pension
liebsten bei evana. Lehrer

icbt. Oss. u. M. 322 an, die
cdition ds. Bi . *1917

Per sofort oder Mter

Parlem-WchmiilS
in der Nikolasktrakiem ver¬
mieten. 2 arobe schöne Zim¬
mer, Balkon. Küche. Mani..
Keller etc. Zu erfragen in der
Ervebition ds. Blattes . Nik»-
saSstrabe 11.

r,
Evang . junge Dame,

23 Jahre alt, welche die 3
Sprathen, Deutsch, Fran¬zösisch u. Italienisch ohne
fremdländ. Aczent spricht
u. in Schrift vollständig be¬
herrscht, auch ziemlich gut
engl, spricht, musikalisch
(Klavier), sucht eine ihren
Kenntn. entsprech. Stellung
nach Wiesbaden. Off. an Frl.
M. Stickelberger, Villa Torreita,
Locarno (Schweiz). M. 196

Everclean-Dauer-Wäsche,
zu haben nu.r bei 6. Scappini,
-4056 Michelsberg 2.

Ein hartnäckiger
Husten, reichlicher

Schleimauswurf,
Atemnot, das sind die
Beschwerden, die dem

. v Asthma, dem chroni-
JSPTfL  A schenBronehialkatarrh

u. ernsteren Folgen
„ vorhergehen. Bemerkt
■ft .jf  man diese gefahr-

‘ vollen Vorzeichen,
dann ist es hohe Zeit,

tatkräftig einzugreifen, um der im Anzug befind¬
lichen Krankheit vorzubeugen und sie zu bekämpfen.

Wie viele haben nicht dadurch, dass sie rechtzeitig
Akker’s Abteisirup anwandten, noch Schlimmerem
vorgebeugt! Wenn ihr, die ihr an Brust-, Hals- oder
Lungenbeschwerden leidet, den Abteisirup gebraucht,
dann wird eure Brust frei werden. Der Schleim
wird sich leicht und schmerzlos lösen, der Husten
wird sich verringern und schliesslich verschwinden,
so dass ihr bald nicht mehr wisst, was Asthma,
Bronchialkatarrh oder ein anderes Brustleiden ist.

Wartet jedoch nicht zu lange, denn ein Aufschub
kann gefährlich werden. Vergesst nicht, dass ein
Husten der Vorbote von ernsteren Folgen sein kann.
Eine Flasche Akker’s Abteisirup hat häufig ernst¬
lichen Krankheiten vorgebeugt.

Die Tausende von Attesten, welche wir im Laufe
der vielen Jahre, seitdem Akker’s Abteisirup bekannt
ist, zur Veröffentlichung brachten, sind wohl der
schlagendste Beweis dafür, dass Akker’s Abteisirup
ein empfohlenes entschiedenes, gründliches, wie¬
derherstellendes Mittel ist.

Falls Ihr also an Brust-, Hals- oder Lungen-
Beschwerden leidet, so gebt euch keiner Täuschung
hin und wendet sofort zur Erleichterung und Ver¬
hinderung ernsterer Folgen

Akker ’s Abteisirup
an. Preis der Flasche

von 230 Gramm M. 2,—
„ 550 „ M. 4,—
„ 1000 .. M. 6,50

Also je grösser die Flasche, je vorteilhafter ist der
Einkauf. Man fordere den roten Streifen .mit Unter¬
schrift des Generalagenten: L. J . flkker.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Norls“.
Zahn & Co., Köln. '+~J~

Zu haben in Wiesbaden : Löwen-Apotheke,
Langgasse 37, Oranlen-Apotheke, Taunusstrasse 57,
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11, Theresien»
Apotheke, Emser Strasse 24, Victoria - Apotheke,
Rheinstrasse 41; JBiebrich : Hof-Apotheke, Mainzer
Strasse 30 und in allen übrigen Apotheken. M180

Bost»n«t«ilo : » Ko.mexlk . Hob» . 18Ko.
Znckor . « 0 Sr . Hüllblätter oktr , 800Sr . 6»1-
mltkitein , 5» Sr . S»r»>«»»!r »I> (tolmfiche
Sttrko ), 150 Sr . Ektr . T. «p»nilch «in S»« ,
800Gr. destilliertet Weiler , 5 Sr . Selmiek-
geiBt,98I..FenchelWaeeor,3L.WelItFei»t96o/e,
801Sr . B&licyltäure , 150Sr . Acetjl -Salisyl-
leflre , IS Sr . Zlmmtdl , « Sr . Zitronenol mit
Fenehelol,800 Gr. Anletrople » »»d 8Gr.
Vanllllaam (pur .)._ S0I2I1S

Plakate in jeder Ansfübruiid liefert schnell
und preisivurdig

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Nikolasstr. 11. Mauritius str. 12.

ZiMliöeli-AuWlling.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf fünfeinhalb

Prozent festgesetzte Dividende für 1913 kommt auf die mit M 500.—
vollgczabltcn Geschäftsanteile vom 10. März ds. Js . an in den
Kaücnstnndcn und nachmittags hon 3—5 Ubr (Samstag nach¬
mittag ausgeschlossen], vom 81. März an nur vormittaas an
unserem Schalter 18 gegen Vorlage der Jlbrechnnngsbüchcr zur
Auszahlung.

Gleichzeitig bitten mir bieieniaen Abrechnungsbücher. in
welchen ein vollgezabltes Geschäftsauibaben noch nicht eingetragen
ist. zur Eintragung des Standes Ende 1913 cinznreichen nnd nach
vier Wochen wieder abznbolen. 85/1

Wiesbaden, den 14. März 1914.
Fricörichstr. 20.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

.Hirsch._ Dr . Telgmann. _579
V opbepeitung

für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an derA kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober. —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 fstädt. Flora)._ 192(8» zuuumji aiijiiyui

Verzeichnis
der in der Zeit vom 4. bis einschließlich 12. März 1914 bei der

Königlichen Polizei-Direktion angemelbeten Fundsachen:
Gefunden:  1 goldenes Damenbalskettchen, 1 Herren -Rcaen-

schirm. 1 Ncichskassenschein, 1 leere Damenbandtasche. 1 Kinder¬
bandtäschchen mit Taschentuch, 1 Brosche mit einem Kinderbildnis.
1 Buch, 2 Portemonnaies mit Jnbalt , 1 Kilometerzähler von
einem Auto. — Zugelaufen:  9 Hunde. — Zugeflogen:
1 Wellenvavagei. 425
__ Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Konkursverfabren.
Das Konkursverfabren über bas Vermögen des Karl Arzbach.

Inhabers esner chemischen Färberei und Waschanstalt zu Wies¬
baden wird , nachdem der in dem Vergseichstermlne vom
24. Januar 1914 angenommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluss vom 24. Januar 1914 bestätigt ist. hierdurch
aufgeboben. A. 102

Wiesbaden, den 10. März 1914.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

Konkursverfabren.
lieber das Vermögen des Restaurateurs Gustav Wolf in

Wiesbaden, Tannusstrassc 27, wird beute, am 12. März 1914,
nachmittags 444 Ubr, bas Konkursverfabren eröffnet.

° Der Rechtsanwalt Justizrat Dr . Sebncr in Wiesbaden wirb
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkiirsforderungen sind bis znm 15. Avril 1914 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlussfassungüber die Beibebaltuna des
ernannten oder öle Wabl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkursordnung bezeiäineten Gegenstände
— auf den 4. Avril 4914, vormittags 1014  Ubr — und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf den 2. Mai 1914. vor¬
mittags 1014 Hör—  vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt . A. 101

Offener Arrest nnd Anzeigevflicht bis zum 25. März 1914.
Königliches AmtsgerichtAbt. 8 in Wiesbaden.

In dem Konkursverfabren über das Vermögen der Oeltricher
Winzergcnossenichaftc. G. m. u. H. i. L. in Oestricha. Rb. iss
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderung Termin
auf den 20. März 1914, vormittags 9 llbr . vor dem Königlichen
Amtsgerichte bier anberaumt . 577

Rüdeübcima. Rln, den 12. März 1914.
Der Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.
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Velegrsphisvher Kursbericht der Frankfurter Börse vom 14. März 1914.
Umrechnung : Pf. St — M. 20.40. || Fr, Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) — öl. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.12

1 fl. holl -- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. --- M. 3.20. || 1 Rbl. alt Kred. Rbl. --- M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staats ■Papiere.
») Dänische . V. K

SSBSülscheRolchsanl .faBgMt.
8. . . .do. . do.
SVsPreuss.cons .Staatsanl .(abg
3. . . .do. . . . do. da.
1. . . .do. . . . Sohatzanwelaungei
4. . . . do. do.
4 . . . . do.. . . Consols unk. 1918.
Si/jBad.Staatsanl . l90Su.l904. .
4. .Bayerische Ablösungsrente
3*/s. . . .do. . . . .Eisenb .-Obligat.
3i)a . . . .do.. . Landeskulturrent*
3. do. . .Bisenbahn -Anleihi
SVaHambnrger Staatarente . . .
3Va. . . . do. do.. . v. l89!
3. do. . . . St .-Obllg. vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. . . .do .Staatsanl .v.l89
Si/2. . .do. . .do.Anleihe/abgest.
3. do. . . do. . .do. . .von 18ft
3. . Sächsische Rente.
Wffilrttemb .Obllgat.von 1891
3. do. do. . . von 1898

Prlvat -Diskont Frankfurt ZVv.%

L. K

8670
86.18

dl Ausländische.
L Europäische.

l *Jn>Griech . Elsenb . v. 1890 strr
l »/«. . .do. . . Monop.-Anl.v. 1837
l 3/«. . . do. do . . .
4. . 1talien. Ron te LG.
»h .do.
8«/a. . ; . . .do. lOOOr, 4000r
2‘/io. do. . .
4. .OesterrelchlscheGoId -Rento
4. do. .Sch.Versehr . (c.£ iis,
5*/«. . .do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn . . . . . . . .
3. do. do.
4.2. . . do. . SUbor-Rente L L 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
8. .Portug . Staats -Anleihe nnlf
.Spec .. nnlf, fco. Zs_
4i/a. . . do.v.l891 Tabak -Anleihe
4. .Rnm. amort . Rente v. 1893
4 . .do. do. . . .do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188(
4. do. . .Gold-Anleihe v.188:
4 . do .C.-E.-B. In . Hr . 18»
3>k . . .do .Staatsrente von 181k
3. .Russ .Staatsronte v.1896 stfr
4_ do. . . .do. v. 1902 . . .
4i/ä. . do. .Staats -Anleihe v.190
4 . .5. rb . amort . von 1895.
4. .Span. ans!. Rente v. 1882ab?
t . . . . do. do.
4 . .Nene Türken.
4. . Ungarische Goldrento . . . .
4. do. do. 191t
3. . . . . . do. .Eisernes Thor 50ei
4 . do . .Staatsrente 1910 .
4.Ungar .Grnndentl .v.l8895000!
4. . .do. do. v. 89 1000
SVaUngar. Staatsanleihe v. 189
LV-Bosnien u.Herzcgow. Y. 189:
4. do. . . do.
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
BVaLuxemburgcrAnleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanwrilckz .bl90;
fh/jSchweizer Anl.
8. .Schweizer Eisenbahn -Renti

IL Ansserearopaische.
ß . .Argent . inn üold -Anl. n.
tV-änssere Gold-Anlelho v. 1
4- do. do. von lb
3 . .Buenos-Aires l. G.
4VaChile Gold-Anleihe.
6. . Chines. Staats -Anleih.v.lS:
5. . . .do. do. v. 18'
4>/a. . do. do. n.18
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe
3i/a. .do. do . Privileg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 50»i
3 . do. . .kons. Innere_
3. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. K. L. K.

52 . -

52 . —
99 .50

88 .60

1«

85 .90

78130

90l20
97 .70
78 .80

- - '.u

71 .40

55 -20

99 -50

88 .2!
8

1097llo

64 -70
970

97 10
85 -30
93-
87 -10

78 .30

8975
93 . -
78 -90

85 -50
82 80
83 -60

8ll6Ö

71 -50

87 -50
92 .90
86 10

100 .30
90 50

V. K. L. K.

80 -40
66 -40
89 -50

9875

60 .80

67 I—

79 -50
66 -50
89 -50

9075
101 -60

6Ö13Ö

42l-

66 -80

OlTld.
14
16
8

10
10
9
9

10
11
4i/s
0

12
6

19
7
6

14
23
10
15
10
11
lli/a
10
13
4%
3

12
8
!6
7
7

Bergwerk « -Aktien.
T. K.

tocbum. Bgb. n. Ost.
loncordla , Bergbau
IschwellerBergw .-V
■'rledrichshtttte_
lelsenkirch . Bergw
larpener Bergbau.
llbernia Bergwerk
Callw. Aschersleben
Westerregeln Kallw.
. ,do.. Pr .-Akt.r . l05 .
Obersehl . Elsen - Ind.
Rlebeck-Montan . . .
Ter. Kön. u. Laurah.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. n. B.
Buderus. Eisenwerke

UL

113.

155 . -
10 -25

it-
200 .25
156 .60

113 20

Teraleherniig «-Aktie «.
Ohne Zinsberechnung.

DeutschePhömxFeuer ‘M%
Frankl .Rtickvcrslcher 10!k
Frankfurter Allg.Vers. 259t.
Frankona,Rück -n.Mltv 259t
Mannheimer Versieh . 239,
Providentia . 109,
Rückversicherung . . . . 20

f . L kl

99-
94 50

100 .-
99-
94 -50

100 .-

Gcldsorten.

20 Frankenstücke.
••• •• . do«. • •• *. ■«. .V- . . . . .
Dollars ln Geld,
Dukaten . . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Elle . . . . . . .
Ganz feines ScheldegoU . .
Oesterr. fl. 8.
Hochhaltiges Silber .. . . . . .
Russische Imperiales.

16 .28 16 -24

78 50

Papiergeld
Brut

Amerikas . Banknoten .Dell.
Pranzas . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Rnss . Bank» . (Berlin ). . . .
. . S . R . . . 100

tl-254 .95

V. K.
215 -76

«eil
4 -2012
81 . 15
84 85

U K.
215 .55

— . —
— I —

65 -20 85 -50
8770
92 -50 92 .50
9270 92 70
90 -50 90 .40

86 50 86 50
99 -60 99 -60

77 -60
86 --

102 -50
78 -75
79 50

| | -05
51 .85

101 *30
89 -60
75-
71 30
71 .40
74 -25
70 -20i ä

77 30

102 -50
78 -80
79

72
51 -85

101 -30
39 -80
74 *m&

Priorität « -Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4i/aD.Eb.-Betr .-GesFr .S.n . r .!0
4. .D.Eb.-Ges, Fr . S. I. r . 105.
«Oav.Eb.-Ges., Fr . S. IL r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. etenerfr .l.G. .
4. . .do. . . .do. 8”
4. . .do. .Westb. stfr . !.S. 500
4. . .do. . . .do. . .stfr . . 100
4. . .do. . . .do.. .s!lr . i. G.
4.Buschterader stfr . I. 8 . . . .
4.Donau-Dampf, von 82.
«. do. . . . . . . von 36. .
4. Elisabeth steuerfrei 1. G. .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.S7i.S
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef i . S.
-l.Fflnfkirchcr Bares.
4.Gal . KarlLudw.
4.Graz -Köflacher stfr . I. S.
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . .
4. do. 1889.
4. do . 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. . . . . . .do. do. . . steuerfr
«.Mährische Gronzbahn v. 189
4.0esterr .Lokaib .l .G. 200
4. do. l .G. 100
5.Oesterr .Nordw. vonl8741 .G
3‘/a. . do. .stlr . I.S.
§Va. .do. .neue stfr . I. 8.
5. . . .do 8 ildb.Lornb.sl.fr. l .G
«. . . .do. do. stfr . l .G
2«/io. do. do . stfr .l .G
2«/to. do. stfr .l .G
5. . . .do. Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G
5. . . , do.Briiu-Rossl872stfr .l.G
«. . . .do .Staatsb .v .1883 stfr .i.G
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .i.G
3. . . .do. IX. Em.
3. . . .do, v . 1885 stfr . 1. G. .
3. . . .do.Ergänzungsnetz_
3. . . .do. v . 1895 stfr . l . G. .
«.PUsen-Prlesen steuerfrei 1.8
«. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G
3. .RaaD-Oedbg.Ebenf .8tfr. l.G
i . .Relchenb .-Pard .stfr .l .G.
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8.
4. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerlr .l . S. .
4. . Vorarlberg steuerfr .. I.S.
2</ioltal .stl .gar .E .B .Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .1S
Jt/ioLtvoraex C, D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek-sffr .garant .I u Ii

.Slctllanlsche E.-E . von 1889
2*/mS(idltallenlsche (Merid.).
4. .Toskanische Central.
5. .Westsicllianlscho von 1879
5. do. . . . . . . . von 1680
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
Si/aGot-thardbahn.
«ijalwang.-Dombr .stfr . garant
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garau!

.Kurks - Kiew-Eisenbahn
4. .Kurks -Ch.-Asow. v. 1889 stfr
4. .Moskau-Jarosl .Arcb .v. 1897
4. .Moskan-Smolensk Elsenb. .
4. -Moskau-Windau -Ryb.v 1897
4_ do. do. v. 1896
4_ do .War .v .1895 stfr .gar
4. .Orol-Griasl v . 1889 stfr .gar
t '/sPodollsohe . .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges.

.Ross Südost -Pr .v, 1897 stfr
4_ do. . .do. v . 1991. .
4, .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . ,
4 . . do . . . von 1897
4 .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
4i/aWIadikawk.ab 1910.
ti/aAuatoller -Obllgatlonen l .G
4i/a. do. . . Serie!
3. .Portug .E.-B.v .1886 . .2000
«Va_ do. do.
. . do. . . von 1839.
3. .Salon .-Const Jonot.
3. da . Monastlr l .G
3. .AUgem. Deutsche Klb_
4. .Süddeutsche Elseub.-Gcs.
31/2.do . do.
3t/sJara -8Implon von 1891. .
4- .Schweizer Central v . !680.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. 6
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr.
4. .Russ .Südost-EIsenb v.189
5. .Tehaantepec Elsenb . -Anl
«Va. . . . do . do.

86 -50

100 -90

69 -Ä

ä:
§z
84 -80

85 -—

85 -20
85 -20

84 -80
85-
85 - -
85 -50
85 -20

91 .20
91 - -
68 .-
64 ! -

6275
74 70
92 -50

88 '—
99-
65 20

85 60

72 -30
78. -

36 -50
39 -30

100 . 90

69 -60
99-

109 - -

§:'§
84 -80

85 'z

85 .' -
85 -50
85 . -
8470

9070
90 80
68 -90

62 .50
7470
92 -50

88 ^—
99 - -

85 -' -

Vorzinsllcbe Lose.
V. K.

4 .Badische Prämien . . . .Rl
1. .Belgische Cred.-Com_ Fr
). .Donan-Regnllcrnng . . öst
f/sGoth .Pr .Pf .II . Ri
3 . Hamburger von 1866 Rl
3. .Holl . Komm. . . . fl
3i/iKBln-Mlndon. Rl
■Ji/sLttttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
1. Meininger Prämien . . . .RI
4u/zNcapc>(abgestempclt ) . .Le
1. .Oesterreicher von 60. .öst
3. .Oldenburger . . Ri
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rb!
2i/jRaab-Graz-St . öst
2»/a. . ex . .Anr.-Sch . .

do .Anrechts -Scheine . ,.

178 .60

169 -80

142 . ^
77 -50

139 .85

18070

9875

UK.
179 . -

142-

77 -50
140 . -

128 .30

99 50
33-

OnTerElnsllclie Lose.
V. K. L. K.

(Ugsonrgcr . .
irannschweiger . Ri :
Freiburger . Fr 1
Genua . IS
Mailänder . Le . «
. . . .<fa . Le . 1
Meininger. SU
Oesterreicher von 64. . . öfl. j.
Oestorreicher von 58. . . an . to
Ostender . . . Fr . 2
Rudolfs-Stift . öfl
Türken . Fra 40
. . .da . . .Ult . Fra.
Ungarische Staatslose an I>
Venetlaner . . . Le

36 . -
590 . -
560 . -

168 -20

439 60

35-

169

90

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam . ti :
Antwerpen -Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire .UK
London . . . . . .Lstrl . . .
Madrid . Pes . lG
Xow-York . Doll . 10.
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . lu
St. Petersburg _ S. R. 10
Triest . . .
•/len Kr -

81-
80 -95

84 .875

L. K.
168 -80

80 .625I8:lf
61-
60 925

84 -825

Pfandbriefe
Bodeakredit -

8>/j Allg. Rent.-Anst Stuttgart
3»/s Bay .Verelns -Bank Münchei
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4. . . . do. do. do.
31/2. -do. do. 7. . do . .
4,Bayr .Hyp.-Wechselb .8 . 17-3
4. do. do.. . unvorlosba;
3i/ä. . .do . do.
m . ■-da . (unvcrlosbar). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4— da . do. do. S .9, 1‘
ü/2. .do . do. verseil . Serie
4.Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab;
4t/s. do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u, 191
4. . .do .Komm.-Obl . 8 .1. u .191
81/2D .Grundkredit .Gotha 8 .3,
31/2. .do. .Serie 5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . . do. .Serie 16 unkiind . 191
31/2. .do. .Serie 11 unkiind .191
4— do. .Serie 10, 10a, 11,12«
4_ do. .Serie 13 unkiind. 19!
4_ do. .Serie 14 unkiind. 1 I
i .Dcut .Hyp.-B. Borl .n . 1903/
31/2. . ,do. . ,do. . .unkündb . 19
«.Frankfurter Hyp.-Bank 8. !
4_ do. .Serie 21 unkflnd . 191
1. . . .do. .Seile 18unkünd . lfM1
P/2. .do. .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. . Serie 20 unkiind . 191
4.Fr .Hp, Kr.16,19,21-2VJ31,34-4
4. . . .do. Sorte 50 unkünd . 19;
33/t. .do . Serie44 unkünd . 19i
3>/2. .do. Sorte 28—30 und 3S
3a/a. .do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-47
4. .do.8 .471-540 unkünd .b.191
4. .do .S.541-610 unkünd .b. 191
3»/2do.Sl -19Ou.301-31üunk.bl9
8i/2Meiuing .Hyp.-Bank , abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19i
8'./2.do . Serie X. . .
4. .Mitteld .'Bodenkred .OreizS
31/2.do . . . .unkflnd. b. 1!k
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban
31/2.do. 00 .do
tV2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11
1. . . .do. do. .8. 17 u. 18.
4. . . .da . do. . S. 2t.
3>/2- .do. do. . 8 Ill -IX ab
t . .Pr . Centr .-Bodcnkr .von 18.
4. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 80-89, 94-9
31/2.do . . von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbauk conv
3‘/2. . . do. do.
4. do.von 1904 unkiind .191
4. do.yon 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908_
_do . . Korn, von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0
4 do. . unkiind .bis 1912S.9.

. . .do. .unkünd .bis 1917_

. . .do. ,unkünd .bis 1919_
4— do. .unkünd .bis 1921,. . .
31/t.verseil .u .S .94 nnk . b . 191
31/2Kommunal-Obligatlonen.
«. . . .do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b. 191
4. .do.Serie 11 ankünd . b. 191
4. .do.Serie 12 unkünd . b. lW
4. .do .Serie 13 unkünd . b. 192:
31/2S. 2,4,unk .l904, 8 .6 uuk.190
4. Westd .Boden .Köln, S. VIH9
3V2. do. . SerieIVunkünd 190
4.No.Grkr .Weimar . 6 unk . 190
3i/2. .da . .8. 8 -10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb . L.V. u . W
4_ .da_ Llt. Y unk. 1917
8>/4. . .do. . . . Llt U.
3i/2. .do. . . . Lit . F . G. H.K.L.
31/2. . .do. . . . LIt.J.
31/:. . .do . . , . Llt M. N. P .Q. .
3V2. . .da. . . . Llt. K u. S.
3i/2. . .do. . . . L!t. T.
3 . . . .do. . . . LILO.
4.Hess. Ld. Hyp.-B. S. 12,13u. 16
.do . . . . S. 14. 15 a. 17. . . .

4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 191,
4. do_ Serie23 unk. 1916. .

.da . . . .Serie24 unk. 1921.
4. . .da_ Serlo 25 unk. 1922.
8>/2.do — Serlo 21 unk. 1917.

94 -80
86 - -
93 -50
84-

s1 ;1-°

93 -40
93 -80
85 -30
94 -20
94 -10
85-
85 -40
92 -10
84 -30
93 -25
93 -25
95 30
M
94 50
94 50
94 50
94 -50
84 -40
85-
95 -20
9375
93 -75
94 -25
94 50

I 470
94-
84-
93 25
33 -5o
99-

91 -50
91 .50
91 50
91 -50
91 -50

9670
9670
96 -50
96 -50
97-
97 40
67-

94 -80
86.
93 .50
84 - -&10

Tollbezahlte Bankaktien.
Kationen. Otvld. V K. UK.

V. K. UK. 6 7 Badische Bank. 128 -80 128 .80
88- 83- 4 4 Bayer .B .-Cr .*A. W 142 -50 142 -50
88 . - 88- 8.2 8A Bayer . Handelsban. 159- 159 . -
96 -50 96 -50 13V? 14 do . . Hyp.-Wechsf 297 -50 297 50
96 -50 96 -50 91/2 9*/s BerllnerHandelsges 162 . - 162 .25
86 -30 66 -30 61/2 6i/2 Darmstädter Bank 123 .50 123 -25
97 - - 97- 12V- 121/2 Deutsche BauK. . . 258 -60 258 -90
97- 97- 6 6 Effekt .Wechselb . . . 118 . - 118 - -
SO-20 90 .20 6 6 Vcreinshank. 116 -80 116 .50
86 -60 67 -10 10 10 Dls.-Komm.-Ant. 197 - - 197 - -
93- 93- 8V- m/s Dresdner Bank . . . 158 .25 158 -15
93 - - 93 - - 1(1 10 läiscnb.-Rentenb . . 180 . - 180 - -
63- 83- 9 9 Frankfurter Bank. 202 . - 202 -25
f/2 -50 92 -50 SV- 10 . . . .do . . .Hyp .-Bani 217 .50 217 . -

100 . - 100 - - 8 8 . do . Hyp .-Kr .-V 153 -40 153 -40
93 .25 93 -25 9 9 Goth. Grundkr .-Ban 170 - - 170 . -
94- 94- 9 8 Luxemb Intern .Bk .1 152 - - 152 . -
95 -25 95 -25 7 71/2 iletallb .u.Metallg .-G 135 -20 135 -20

101 - - 101 -50 51 • 43,4 ■lltteld.Bd.-Kr.Gref
85 - - 85 - - 6V2 61/2 Milteid . Creditbank 124 - - 123 -90
9475 94 -75 7 V Nationalbank f . D. 116 -40 117 -20
95 . - 95 - - 11 12 Niirnb Vereinsbank 24 ) 75 250 .60
35- 85 - - 7.16 8.4 Oest.-Ungar .Bank 140 -50 140 .50
9475 9475 171/2 71/2 Oest. Läudcrbauk. 137- 137 - -
94 -75 94 -75 0.3 1(U Oest. Kredit. 205 -75 20575
94 -75 . 94 -75 7 7 Pfälzische Bank.. . 128 -50 128 .50
93 -80 93 -80 9 9 Pfälz Hypotheken. 196 -25 195 - -
84 -25 84 25 8 8 PreussiscneBodenkr 150- - 150 . -
95 - - 95- 5 * 6.9 Reichsbnnk. 135 . 25 135 -40
96 -50 96 -50 7 7 Rhein . Kreditbank. 132 -60 132 .60
95 - - 95 - - 9 9 Rhein.Hypotheken !) 199 -50 199 .50
86 -40 86 -40 yu 5 Schaaffh .Bankvcrei 1 105 -25 105 -25
96 - - 96 - - 0V2 SV- Schwarzb . Hyp -Bk 105- - 105 - -
94 - - 8 8V2 Siidd. Bodenkredit 186 -80 186-
95- 95- 71/2 71/2. VienerBankverein 140 -75 14-0 .50
88 -60 83 -60 7 Vflrtt . Bankanstalt 140 -80 140 .80
86 -50 86 -50 53/« 6 Württ . Notenbank. 122 .80 122 -60
86 -50 86 -50 7 l VVtirtt Vereinsbank 139 -80 140 . -
94 -50 94 -50 6 6 ICommerz.Disk .-Bk
95 - — 95 . "
95 .50 95 -50
85 50
S6 - -

85 -50
86 . - Aktien tnl . Transport -Anstalten.

93.
93 . ,
85 -30
94 -20
94 -10
85.
85 .40
92 . 10
84 -20
93 25
93 .25
95 .30
95 -30
94 50
94 -50
94 -50
94 -30
94 -50
84 -40
85 . -
95 .20
9375
9375
94 25
94 50
96 . -
84 .30
94 . -
84 . -
93 .25
83 -50
99-
99-
96 . —
91 .50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 . -
9670
66 70
66 .50
96 .50
97-
97 40
87 . -

Aktten von
IndaBtrie -Unternelununsen.

V. l L. IL
14
10
8

12.8
15
10
7
7

11z/;
5
5
3
9
8
8

7i/s
25
8

50
12
30
30
12
25
7i/2
5

14
5
71/2]12
7
9
0
4

10
30
6
8
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
18*/.
4 '
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
1.1
7
7

lli; s
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7*,2
51/2

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

1.̂
9
6
4
3

uumrium.
vschaffeiib .Buntpa
«schaffenb. Maseh.
«ad.Znck.Wagh&us
81e!st .FaberNttrn!
Brauerei Bindtng.
Prankf . Henninge?
Kempff.
Stern , Oberrad . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Speler . . .
Storch , Speler . . .
Nürnberg .
•■lronze *abr .8chleni
Jementw .Heldelbe!
’abrlk Karlstadt.
Jhcm. Anglo-Guarn
Bad. Anil. Soda . .
BleiSllb . Branbach
D Gold. Silbersch.
ihem.Fabr .Goldnbt
'arbwerke Höchst

Werke Albert.. . . .
Ullram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berti
Io Licht und Kraft
Jo . Cant Nürnberg
do.Gesellsch AHg.
da. Lahmeyer.
do. Sehnckort.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddornhei.
LederNiederrh .Spie
Leder St. Ingbert.
Spicharz , Pr .-Aktle
Ludw, Walzmtihle . .
Maschlnenfab.Kleyei
«rmatnr Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche
Schnellpr .Frankcn!
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nflmbcr
Pressh . Spirit . (Bas;
WegellnCliem.Russ.
geilst -Fabr .Waldli.
laug . Hoch- n. Tief,

do. Int6rn .8t.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt.
Südd. Immobl. (40%
Ohem.Fbr . Grlesheii
Fabr .-Vor.Mannhoii
Motorfa'T. Oberursi
Holzverk. Konstanz
MainzerAktlenbraii
Br. Tivoli Stutt .art.
8r . Wergcr Worms
Porz u .Stirt Wi» -

296 -50
176-
121 -50
215 . -
271 . -
183 .50
124 -50
118 .50
189 - -

81 - -
63 . -
41 . -

172 . -
123 - -
15270
127 -40
124 -50

295 . -
176 - -
122 -
216 -25
271 - -
133 -50
124 -50
118 -50
164-

81 . -
63 . -
41 . -

172-
128 . - -
15270
128 .30
: 24 .50

654 .90 :652 . -
80 . - | 81 . -

632 - 630 . —
246 -50 247 . -
o75 - — 571 -25

55 - - ,455 . -
32 - 1232 - -

,38 - 1336 .50
128 .60 11.29 . -
102 . - ,102  -
246 -50 247 -25
128 -50 ,128 -50
149 .50 149 85
217 -40
117 . -
205 . -

48 . -
85 -50

175 . -
368 . -

96 .50
L«
287 . -
112 --
269 -50

83-
18 . -

225 . -
56 . -

214 - -
216-

60-
268 -
34170
160 20
315 -50
170 . -

92 . -
65 - ~
47-

217 .60
117 - -
205 - -

48 - -
85 -50

175-
368 .10

97-

102 ’ -
267 -
112 50
269 -50
384 -
218-
225 -

56 . -
214 - -
216-

60 . —
267 -50
339 -
160 .50
315-
170 . -

92-
65-
46 .50

81/2 «üb.-Büch .-Hamb . . 185 .10
7 Ulg.Deutsch . KlcJnb 144 - -
9 Ulg.Lok.-Strassenb 181 - -
10 lamb -Am.Pakotf 142-
7 Norddeutscher Lloy< 125 -10
6t/o iraunschw .Lfwde-l-
5 'asseier Strassonb.
6 '.Elsenbahn -Betric 112 - -
6-/2 iHdd.Elsenbahn -Gc 129 -30
0 ■Vcstd. Eisenbahn.

L. K.
185 . 10
144 - -
181 . -
142 .50
125 85

iii:
129 -50

Aktien anal . Transportanstalten.

6 6 Ver . Arader u . Cs.
V. K. UK

S S St.-Anleihe von 94. . 87 -50 87 -50
10*/? 12.8 iuschtheraderLlt .A
11V- 11.9 .do . Lit.B
IV? l */2 Jzakath -Agram . . . 19 .60
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 'ünfkirchen -Baros.
7 6.8; «cmberg-Czern_
7 7.3 JesL-Ungar . Staats 155 -35 155 -25
0 0 —do .Südb.,L‘.mb 22 -35 22 -25
4 4 ■’rag -Dux .-Pr .-Akt
Sv- 5 _do . . St .-Aktie, 104 50 104 -50
1' :« 2V« taab -Oedeubnrg . . . 64 -25 64 - -
5 5 t.uhlw.-Raab-Graz
3.4 2.3 talien . Mlttelmecr.
5.5 6.2 .do . . .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr 106 . - 106 - -
9.2 SJZ •estsiciliancr . . . . 67- 67 . -
7 8 Irieut -Bctriebs . . . 199- 199-
6 6 alt . Ohio R . R. 88 70 89 20
6 6 'ensylvan R. It. 112 - - 112-
5 51/2 natalisclieEiscnb 116 -25 116 -25
6.8 8 iUxemb.Prinz He* 161 . - - 161 . -

10 11 ■uzer Tr&mv av. 204 - 204 - -

Provinzial - and Kommunal
Obligationen.

V. K.
i . .Preuss .Rheiuprov . E. 20u. 91
!*/- . . da . .E 10, 12/16, 19,24,2:
l1/s. .do. .E 18. .
i . . . .do . .E. 9, 11, 14.
h/aFrankfurter Llt. R_
2/2. . . .do. . . . . .Llt . 8 . von 188
2/z. . . . do. . . . . .Lit . T. von 18
JV- . . . . do. . . . . .Lit . U. von 189
h,- . . . .de . . . . . .Llt . V. von 189
i*/- . . . .do. . . . . .Lit . W. von 189
1. . . .
'h/rBadeu -Badeu von 1898/190
■«VaHomburg v. d. H.
JViKarisruhe von 1902.
3. . . . . .do. . . von 1886.
3. . . . . .do . . . von 1896. .
4. . . . . .do. . . von 1907. .
Ji/aLimburg abgestempelt
l . .Mainz von 1899.
!_ do. . von 1900. . .
l*/s. .da . . von 1878 und 1883

.do . . von 1886 und 1888,
41/2. .do. .abgestempeltvon 188
I1/2. .do . . von 1894. . .
Si/aWicsbaden abgestempelt.
3*/»_ do_ von 1887/1802
ida_ da . von 1003.
«. da . von 1901 undl90i
1. do. unk . 1016. . .
1.do . van 1008 r . 19;/

do. . . . .Serie II.
do . . . . Serie III . .

.«(/-Worms von 1887/1889.
Wt da von 1903 .
1 . .do . von 1901 unk. 1907
IVjBukarest von 1888 ,
«*/*. . .do. . . von 1898.
1 Lissabon von 1886.
I . da _ 400r . . . .
S.8 Neapel, staatlich garantier

do kl

96 -20
86 .30
84 . 30
83 .30
92 .50
90 . -
90 .50
88 30
91 .50
92-

89 -50

91 -50

82 50
90 . -
95 - -
95-
87-
86 -80
86 .80

93 - —

L. K.
96 20
86 -30
84 -30
83 -30
92 50
90-
90 .50
88 -30
91 -50
92 . -
96 -30

8970

91 -50

82 ' 50
90 . -
95-
95 . -
37-
86-
86 . -
86-

93 -—

95 .30
95 30 ] 95 30

Wiener Börse.
Wien , 14 . Mürz.

637 -25 638 .25
1960 I960

608 - 608 -50
842 - 843 -25
534 50 536 . -
519 7 5 520 .50
227 -25 228 -20
839 -50 846 . -
712 - 712 -50
103 20 103 -50

xreuit -Aktien.
esterr .-Uugarische Bank . . .

Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
änderbank.

Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn.
Lombarden.

fest

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlussknrse.
Deutsche Ponds.

d>/2.Reichsanleihe abgestempelt . . .
3. do.
ihJa.Preusslscho Konscls, abgestempcl
3. do.

14 - März.
86 .25
77 75
86 -30
77 70

Londoner Börse.
London , 14 . März.

Englische Consolä. 75 — 75 -50
Canada Pacific . . . . . . . 210 — 212-
Baltimore . . . 90 60 91-
Rio Tinto . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Union . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Steels
De Heers. . .
Modderfont . .

75
210

90 -60
69-

160 .50
65-
16 31
12 - -

69 -60
151 -37
66 .12
18 .40
11 . 62

Ausländische Fonds . - 14 . März.
0 Argentinier . . . . 99 - —
4. do . . Y*n ISST. 79 60
Buenos Aires . 101 40
t3/jGriechen consoi. Gold' ente . — . —
33/*Italiener . —. —
«̂ Japaner .  89 .50
5. Mexikaner Anleihe . 80 . —
4. .Oestcrreichischa Goldrente . 88  —
**/a. .do. Silberrente . — . —
3. .Portugiesische Siaats ente . 6475
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . 93 -
4. do . vou !893. , 85 -20
4. do .von 1905. . 85 10
4. .Serbische Rente . . 79 30
. . .Türken (nnf.). 84 -60
Türkenlose . 168 -—
4. .Ungarische Gold ente . 82 -50

. .Pilvatdlskvnt . . 35/sA6

JEisenbahn -Aktlen . — 14 . März.
Oestcrreiclnscho Staatsbahn . . . . . .
Lombarden . . . .
Mittelmoer . .
Prinz Helnrlchbshn.
Canada Pacific Eisenbahn.

22 -25
160 -' -
208 50

Dunk -Aktiven . — 14
ocsterrelclusche Kredit -Anstalt_
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte Bank.
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandit.
Dresdner Bank. [
.Vatlonalbank für Deutschland . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kieditbank . . .
P.äizische Bank.
Reichsbank . *****

1 ärz,

161 .80
123 .25
258 75
196 . -
157 60
116 80
113-
123 -60
107 25
128 50
135 -25

14
30
18
10
12
0
8*/2
0
0

10
6
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
ß*/2
6
6

12
IO1/2
0
8

Industrie -Werte . — 14 .
uigem . Eicktrizitats -Aktien.
Rheinische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
rheinische Stahlwerke.
-tiebeck Montan . .
Vittcner Stahlröhron.
■rosse Berliner Strassenbalin

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kroneu-Brauerci

13 . März.
Eschweller Bergwerk . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen.
Gesellseh. f. ol. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.
Könlgsborn Bergwerk . .
Ludwig Löwe.
Mülheimer Bergwerk.
Orenstcln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H . .
Schiilferhot -Brauerel . .
Siemens Elcktr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . .

14 März.
Bochum er üusstahi .
Deutsch-Luxemburg Bergw,, . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener .

März.
24575
454 . -
239 .30
159 -90
19$ .25
133 -50
157 .50

20 70
12 25

220 .40
85 .10
65 .10

172-
15150
17175
401-
554 . -
255 !-
327 10
172 .50
178 -90
229 75
103 -80

59-
114 .50

99 25
130 . -
159 75
165 .25

43-
209 -90

224 25
136 .80
156 25
193 -25
184 -10

Bfew-Yorker Börse.
5Tew -York , 13 - Mürz, 5 Uhr nachmittags.

Geld anl 24 Stunden.
do. . letztes Darlehen.

Silber-Bullion.
Atch. Topeka u.Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Janada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pani

. . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.

•do. . Ist prefored.
Illinois Zentral Shares.
LOulsvilleand Nashville Share *.
Miss. Kansas & Texax comm . .

.do. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.

do . . . Raüway comm.
do . da . . prefered . . .

Ünion-Paclflc comm.
_do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper . .
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

V. K.
! -/<

57 Üä
95%
88 %

204 %
98 %
10 */2
28-
43 Vs

108 %
135-

16 %
50 *;2
23 «/s
89 Vs

102 5/8
111 */a
162 5,8

4 Vs
93 Vs
24 Vs
83%

156 %
82 Vs

6%
73 Vs
35 1/4

146-
63 Vs

L. K.
IV,
1 Vs

58-
96 V«
88 Vs

205 5/s
98 Vs
11 V«
28 Vs
44-

108 V«
135 Vs

16 V«
50-
24-
90 Vs

102 Vs
111 V,
163 V»

4 >/4
93 V«
25 V.
83 Vs

157 Vs
83 -

6 V,
73 Vs
35 Vs

146 Vs
63 Vs

Wew -York , 14 . März.
Kalfee Rio Nr. I lok « .

.do . . Februar
. .do . . März.

Welzen Nr. 2 red . Ioko.
•<!o. . Mal.
do . . Juli.

. do . . September . . «.
Mals ioko Nr. 2.

do . . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . - -do. . . . böebster Preis . . . .
Bessemer Stahl . .
Stahischicnen . . . . . . . . .
Kupfer . . .

V K.

85/s_

101V«
97 - •_
69 v7
15' -w
14 .'-

L. K.

| 8Vs
8 .16

105V-
101 Vs

97 Vs
945/8
70 Vs
15*—
15 -50

IV«
20 -50
14 . -

Chlcago , 13 . März.
Weizen Mai.
■ do .Juli.
• do . . . September.
Mals Mal.
. .do Juli . . .
Hafer Mai . .

93 Vs
88 Vs
66 Vs
66 Vs
39 Vs

93 Vs
88 V«
87 Vs
67 Vs
67 Vs
39 5/8

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11,
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